nennen 


taillone auf dem Wege. 


von Kratowa und Egri-Palanka größere Ban⸗ 


den Sonntag frü 


Uesküb 


‚Mr. 185. — Erſtes Dlatt; 
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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 A, auf den deutſchen 


Voſtanſtalten 1 % 10 F.: durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet 


3 Blatt 40 a mehr, 
Anzeigen: die Kleinzeile oder d 


eren Raum 15 %, Reklamen 30 H. 
Vom neuen Papſt. 
Die angebliche Aeußerung des Papſtes, 
aß er gern den Segen von der äußeren 
Loggia erteilt hätte, wenn es auf ihn angekom⸗ 
men wäre, wird von zuſtändiger Seite in Ab⸗ 
rede geſtellt. In der Preſſe mehren ſich die 
Warnungen vor dem Optimismus bezügli 
der Politik des Papſtes, der weder die Kraft 
noch den Willen haben werde, ſich dem mächti⸗ 
gen Druck der Kurialüberlieferung zu wider⸗ 
ſetzen. Wahrſcheinlich findet Montag das Kon⸗ 
ſiſtorium behufs Verleihung der roten Hüte 
an die Kardinäle Fiſcher, Kaſchthaler und Ta⸗ 
liani ſtatt. > 
ö Die Ausſchmückung der Peterskirche für 
die am Sonntag ſtattfindende Krönung des 
Papſtes iſt nahezu beendet. Es find Tribünen 
errichtet für das diplomatiſche Korps, für die 
Ariſtokratie und für die Muſik. Morgen 
bleibt die Baſilika geſchloſſen, damit Vorkeh⸗ 
rungen zur Regelung des Eintritts der Menge 
getroffen werden können. Die zum Ordnungs- 
dienſt beſtimmten italieniſchen Truppen wer⸗ 
früh 5 Uhr ihren Dienſt begin⸗ 
nen. Das Befinden des Kardinals Herero 
beſſert ſich andauernd. Der Papſt empfing 
geſtern Vormittag die Kardinäle Gibbons, 
di Pietro, Ferrata, Reſpighi, Capeeelatro, 
Sancha, Ajuti, Langenieur, Richard, Labourc, 
Lecot und Mathieu; Nachmittags die Kardi⸗ 
näle Kopp, Stier, Kaſchthaler, Gruſcha, Pu- 
zyna, Martin, Herrera, Svampa und Manara. 
Gegen 6 Uhr begab ſich der Papſt in den Gar⸗ 
ten des Vatikans. Gerüchtweiſe verlautet, der 
Papſt wolle im Stonfiftorium des nächſten 
Montags Merry del Val, ſowie ſeinen Lehrer, 
den iz Erzbiſchof von Padua, Callegari, 
und den Verwalter der päpſtlichen Finanzkam⸗ 
Ben Monſignore Paricoli, zu Kardinälen er- 


Vom Ueberſchwemmungsgebiet. 

Zu der Reiſe des Kultusminiſters nach 
Schleſien wird gemeldet: Der Kultusminiſter 
Dr. Studt iſt von der mehrtägigen Beſichti⸗ 
gungsreiſe, die er in das ſchleſiſche Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet unternommen hatte, nach 
Berlin zurückgekehrt. Die Bereiſung erfolgte 
unter Zuziehung des vortragenden Rates, Ge⸗ 
heimen Ober⸗Medizinalrates Profeſſors Dr. 
Kirchner, ſowie des Profeſſors der Hygiene an 
der Univerſität Breslau, Geheimen Medizinal⸗ 
rates Dr. Flügge und erſtreckte ſich auf die 
Stadt Breslau, ſowie auf einzelne durch die 
Ueberſchwemmung heimgeſuchte Ortſchaften 
des Landkreiſes Breslau und der Kreise 
Wohlau, Trebnitz, Glatz, Neiſſe, Neuſtadt D.- 
S., Koſel und Oppeln. In Beuthen wurde 
das vor zwei Jahren dort errichtete hugieniſche 
Inſtitut, welches unter Leitung des Profeſſors 
v. Lingelsheim ſteht, beſichtigt. Die ein⸗ 
gehende Prüfung der ſanitären Verhältniſſe 
der beſchädigten Ortſchaften wurde unter Zu⸗ 
ziehung der Regierungspräſidenten, der Land⸗ 
räte, beamteten Aerzte, der Ortsvorſtände uſw. 
vorgenommen. Sie führte zu dem erfreu⸗ 
lichen Ergebniſſe, daß die ſeitens der Medi⸗ 
zinalverwaltung getroffenen, insbeſondere in 
einem Miniſterialerlaſſe vom 22. Juli d. J. 
zuſammengefaßten Anordnungen, welche die 
Inſtandſetzung der Wohnungen, die Waſſer⸗ 
verſorgung, die Desinfektion der Wohnſtätten 
und Gehöfte, die Kontrolle des Gejundheits- 
zuſtandes, die Unterbringung der obdachlos 
gewordenen Perſonen uſw. betreffen, durch die 
zuſtändigen Beamten tatkräftig und erfolg⸗ 
reich zur Durchführung gebracht worden ſind. 
Nur in einem Falle hatte der Miniſter Ver⸗ 
anlaſfüng, die Entjehdung. eines beſonderen, 
auf dem Gebiete der Bakteriologie bewährten 
Kommiſſars in eine größere ländliche Ort⸗ 
ſchaft anzuordnen, um die wirkſame Ausfüh⸗ 
rung aller notwendigen, namentlich der vor⸗ 
beugenden Maßnahmen ſicherzuſtellen. Größte 
Anerkennung verdient auch die aufopfernde 
Tätigkeit, welche die nach den gefährdeten 
Stellen entſandten Offiziere und Mannſchaften 
bei der Rettung von Menſchenleben und dem 


N In Macedonien 
iſt eine neue Bewegung im Gange, die ſich zu⸗ 
nächſt auf einige Bezirke beſchränkt. Nach 
übereinſtimmenden Nachrichten war ſeitens 
des macedoniſchen Komitees der Ausbruch 
einer größeren Bewegung erſt für den 15. 


Presbaſees 


ein Bor ber- Ne a 10 den vor Komitatſch 3 
niedergebrannt; ebenſo die Getreideernte an 
einigen Orten. Unter den 15 oder 16 neu ein ⸗ 
getroffenen Bandenführern ſoll ſich auch Oberſt 
Jankow befinden. Sarafow weilt gleichfalls 
im Vilajet Monaſtir. In Monaſtir und Um⸗ 
gebung herrſcht eine erregte Stimmung; Han⸗ 
und Verkehr ſtocken. 


m Gebäude der Regierung zu Oppeln ab- 
hielt, konnte derſelbe ſeiner Befriedigung über 
den allſeitig betätigten Eifer, mit dem das 
Rettungs⸗ und Sanierungswerk eingeleitet 
und durchgeführt war, Ausdruck geben. In 
g keiner der beſchädigten Ortſchaften ſind bisher 
: tod „Der Bali von Mona- Anzeichen des Hervortretens anſteckender 
db verlangte. als Verſtärkung eine Diviſion. Krankheiten beobachtet worden. Es iſt ſomit 
Vorderhand find eine e 1 98 n Hoffnung vorhanden, daß die Bro- 
0 5 iſionsg vinz Schleſien vor weiteren traurigen Folgen 
Suliman-Paſcha in Salonichi hat das Kom- der über fte hereingebrochenen ee 
mando über die Streitkorps zur Unterdrückung ſuchung bewahrt bleiben wird. 


des Bande nucleus erhalten. Konſular⸗ eee 


depeſchen aus Uesküb von geſtern melden nur : Er 
daß in ber Umgebung von Kotihana, ferner) Zur Invaliden⸗Verſicherung. 
Nach den im Reichs⸗Verſicherungsamte 


den aufgetaucht ſind. 
j kürzlich fertiggeſtellten Ergebniſſen der Ab- 


Die Telegraphenverbin⸗ 
dungen mi e 


t Salonichi ſind an einigen Punkten 


zerſtört; es wird an ihrer Herſtellung ge- rechnung über die im Jahre 1902 auf Grund 
arbeitet. Von den acht Bataillonen, welche] des Invalidenverſicherungsgeſetzes geleiſteten 


Zahlungen ſind an Invalidenrenten 78,6 Mil- 
lionen Mark, an Krankenrenten 1,8 Millionen, 
an Altersrenten 23,5 Millionen, an Beitrags- 
erſtattungen 7,2 Millionen Mark ausgegeben 
worden. Gegen das Vorjahr haben die reichs⸗ 
geſetzlichen Zahlungen aus Invalidenrenten 
um 20,8 Proz., aus Krankenrenten um 39,3 
Proz., aus Beitragserſtattungen um 3,1 Proz. 
zugenommen, während die reichsgeſetzlichen 


nach dem Vilajet Monaſtir beordert waren, 
haben zwei unter Brigadegeneral Vachtjar 
Paſcha Uesküb verlaſſen und von der Station 
Gradsko aus den Fußmarſch nach Monaſtir 
angetreten. Heute folgen vier Bataillone aus 

und zwei von Prigrend nach. 125 
Uesküb wurde die Garniſon verſtärkt. Es 
wurden alle notwendigen Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Generalinſpektor Hilmi Paſcha hat 


12 * 
Die Jagd nach dem Glück. 
Original-Roman von Emilie Heinrichs. 
2] Nachdruck verboten. 

„Freilich, freilich,“ murmelte der junge 
Mann, „was kümmert es mich. — Sagen Sie 
mir noch eins, lieber Freund! Hat die Ge- 

mahlin des Mannes noch mehr Geſchwiſter 
ober Ag noch Eltern?“ 

„Warum fragen Sie mich darnach?“ 
Lieſeke auf. 1 

„Ach, nur aus Neugierde, mein Beſter!“ 
lachte der Fremde, „das Gerücht hat ſo man⸗ 
cherlei über den Herrn von Veltberg gefabelt, 
daß es mir in der Tat lieb wäre, etwas mehr 
über dieſen ſeltſamen Mann zu hören!“ 

„Na, was hat das Gerücht denn zum Exem- 
bel gefabelt?“ fragte der Alte lauernd. 
. einen n erzählte mir, Herr von Veltberg habe 
Namn meritorbenen Schwiegervater, deſſen 
Lebzeiten duentfallen iſt, natürlich bei deſſen 

g auf jo geheimnisvolle Art für Nr 

daß derſelbe unter Beiſeite⸗ 


„Es iſt eine gute Sorte,“ fetzte er hinzu, 
„ich rauche nur echtes Blatt.“ 15 415 

„Hm, das laſſe ich mir gefallen, junger 
Herr!“ grinſte der Alte, der Einladung fol- 
gend, „wir können freilich nicht alle Erbſchaf⸗ 
ten machen —“ \ 

„Und nicht alle Millionäre beerben,“ fette 
der Fremde lächelnd hinzu, indem er eine 
Flaſche aus der über ſeiner Schulter hängen⸗ 
den Reiſetaſche nahm, „hier, Freundchen, laben 
Sie ſich mit einem guten Trunk, der Nebel 
fällt auf Bruſt und Lungen.“ 

Lieſeke griff ohne Umſtände zu und tat 
einen mächtigen Zug. Zögernd wollte er die 
Flaſche zurückgeben. 

„Der Schnaps iſt gut,“ ſprach er, „das 
wärmt den Magen und —“ 

„Behaltet die Flaſche 
mich, Alter!“ verſetzte der Fremde, ruhig 
weiterſchreitend, „der Nebel verwehrt einem 
jede Ausſicht: ob wir wohl die Stadt bald er- 
reicht haben?“ 

„Ja, ich denke, in zehn Minuten,“ meinte 
un die Flaſche aufs neue an die Lippen 

„Die Schwiegermutter des Herrn von Velt- 
berg iſt alſo auch vollſtändig enterbt?“ fuhr 
der Fremde nach einer P 5 

n ) einer Pauſe wieder fort. 

„Ja,“ nickte Lieſeke, hat aber einen Haken, 
5 der Erbe am Ende doch noch hängen 

„Ich verſtehe nicht, Freund!“ 

„Glaubs wohl, junger Herr! — ganz klar 
iſt mir die Geſchichte auch nicht. Der alte Herr 
von Weſſenſtein, ſo hieß nämlich der Schwie⸗ 
gervater, welcher vor einem Jahre geſtorben 
iſt, hat zwei Frauen gehabt; die erſte hinter⸗ 
ließ eine 858 ter, a die jeige verrückte 
. 5 9 rau v. Veltberg. Die Lerze behaupten nun 
g 3 8 e Base ae 1 ſei nicht bereich, das 1255 der Be 

5 „309 | i aus der|mahl beſſer wiſſen. Die zweite Frau nkte 

Taſche und präſentierte es dem Alten. lim einen Sohn, F in 5 8 urts⸗ 


n 


zum Andenken an 


eingenommen, 


ſetzung der rechtmäßigen Erbe jeger⸗ 
john zum Univerſalerden Er tigen 
Vermögens eingeſetzt habe.“ 

„Das hat ſeine Richtigkeit,“ nickte Lieſeke, 
„die ganze Stadt kennt das Teſtament des 
Millionärs.“ 8 R a 

„Wer ſind denn eigentlich die rechtmäßigen 
Erben dieſes Millionärs?“ 

„Na, Frau und Sohn, 
keinen —“ 

„Ah, die Frau iſt auch enterbt?“ rief der 
Fremde. in ſichtlicher Erregung, „davon hat 
8 5 8 W 

Lieſeke brannte eben ſeine Pfeife wieder an, 
bei welchem Geſchäfte ihm die Erregung des 
Fremden entging, da er andernfalls ihm 


weiter wüßte ich 


ab-|b 
® 


Trotz, — ſag' — jag 


Sonntag, 9. Ar gut 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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Reſidenzſta 


dt Altenburg hat der habe, da die Ueberwindung der Sozialdemo⸗ 


Zahlungen aus Altersrenten um 49 Proz. vor.“ Der 


i rei Al r Verteilung an dieſkratie eine Unmöglichkeit ſei. Di 5 
i en. J amt betrugen die Herzog dreitauſend Mark zur Ber : ne AUnmoglichteit ſei. Die ultramon⸗ 
EN a en Renten und Armen überwieſen. — Vizeadmiral 3. D. Karl tane „Köln. Volksztg.“ freut ſich über dieſe Ar- 
Zahlungen aus reichsgef Paſchen feiert heute ſein 50jähriges Dienſtjubi⸗]tikel der „Chriſtl. 


111, f i J. Welt“, weil ſie in ihnen die 
Abdankung des proteſtantiſchen Kirchentums 
in der Bekämpfung der Sozialdemokratie ſieht. 
Wenn die „Chriſtl. Welt“, ſo bemerkt dazu der 
orthodoxe „Reichsbote“, das proteſtantiſche 
Kirchentum wäre, hätte die „Köln. Volksztg.“ 
recht; „allein, das iſt ſie durchaus nicht“. 
„Der polniſche Volksverein für 
Katholiken Oberſchleſiens, welcher bekanntli 
jüngſt von Anhängern der „Katolik“-Partei 
ins Leben gerufen wurde, hat nun ſein Pro- 
gramm veröffentlicht. Es heißt darin: „Der 
polniſche Volksverein wacht über die religiösen 
Schätze. Unſer Volk iſt berühmt durch ſeine 
Frömmigkeit und Anhänglichkeit an den katho⸗ 
liſchen Glauben. Deshalb werden wir alles 
vermeiden, was dieſe Anhänglichkeit erſchüt⸗ 
tern könnte und mit allen Kräften jeglichen 
Angriff gegen die religiöſen Schätze, von wel⸗ 
cher Seite er immer komme, bekämpfen. Der 
polniſche Volksverein erkennt an, daß das 
oberſchleſiſche Volk ein polniſches Volk ift, und 
daß es ein natürliches und übernatürliches 
göttliches Recht auf ſeine Nationalität hat. 
Deshalb werden wir die polniſchen Gefühle 
pflegen und die Mutterſprache verteidigen, 
nicht nur als Mittel für religiöſe Zwecke, ſon⸗ 
dern auch um ihres inneren Wertes willen. 
Der polniſche Volksverein erkennt an, daß 
das Volk das Recht hat, eigene Abgeordnete zu 
fordern, die nicht nur aus Gründen der Ge⸗ 
rechtigkeit ſeine nationalen Rechte verteidigen, 
ſondern auch als Fleiſch vom Fleiſche und 
Blut vom Blute mit dem Volke mitfühlen und 
ſowohl in Berlin für die gerechten Forderun⸗ 
gen ihrer Wähler eintreten als auch daheim in 
die innigſte Verbindung mit dem Volke zu 
treten ſich bemühen und jo die Sache des Vol⸗ 
kes zu ihrer eigenen Sache machen. Der pol⸗ 
niſche Wahlverein erkennt an, daß mit allen 
erlaubten Mitteln die Aufklärung und der 
Wohlſtand des Volkes gehoben und unter⸗ 
ſtützt werden muß durch Bücher, Zeitſchriften 
Verſammlungen und Vereine.“ 


Beitragserſtattungen im Jahre 1902: 
Millionen gegen l 
Jahre 1901, haben alſo um 13,1 Millio 
Mark oder um 13,4 Proz. zugenommen. 
Beitragseinnahmen beliefen ſich im Jahre 
1902 auf 138,9 Millionen gegen 134,8 im 
Jahre 1901, haben ſich alſo um 4,1 Millionen 
Mark geſteigert. Einen, wenn auch nicht er⸗ 
heblichen Rückgang in ihren Einnahmen und 
Beiträgen weiſen die Kaſſeneinrichtungen auf, 
mit Ausnahme des Saarbrücker Knappſchafts⸗ 
vereins und der Arbeiter-Penſionskaſſe für 
die Badiſchen Staatseiſenbahnen und Sa⸗ 
en. 

52 Von den zu verteilenden Rentenzahlun⸗ 
gen in Höhe von 103,9 Millionen Mark (Ge- 
ſamtſumme weniger Beitragserſtattungen) 
hatten das Reich 37,8 Millionen, das Gemein- 
vermögen der Verſicherungsanſtalten 50 und 
die Sondervermögen 16 Millionen Mark zu 
tragen. Auf das Reich entfielen von der Ge⸗ 
ſamtlaſt demnach 36,5 Proz. gegen 37,2 im 
Jahre 1901, auf das Gemeinvermögen 48,1 
Proz. gegen ebenſoviel, auf die Sonderver⸗ 
mögen 15,4 Proz. gegen 14,7 Proz. Die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten, die durch das neue Ver⸗ 
teilungsverfahren entlaſtet wurden, find die⸗ 
ſelben wie im Vorjahre geblieben, auch die 
Entlaſtung ſelbſt iſt unverändert oder hat ſich 
nur unweſentlich verändert. Beiſpielsweiſe 
wurden im Jahre 1902 entlaſtet die Anſtalten 
Oſtpreußen um 46 Proz. gegen 48 in 1901, 
Niederbaiern um 39 gegen 41, Weſtpreußen 
um 35 gegen 38, Poſen um 34 gegen 34, Ober- 
franken um 28 gegen 28, Unterfranken um 
27 gegen 28, Schleſien um 26 gegen 27, Ober- 
pfalz um 25 gegen 30, Schleswig⸗Holſtein um 
23 gegen 26, Pommern um 22 gegen 23, e 
Mecklenburg um 21 gegen 24 Proz. Die⸗ 

jenigen Verſicherungsanſtalten, die mehr be⸗ 
laſtet find, weiſen ſtellenweiſe größere Unter- 
ſchiede in den Verhältniszahlen auf. So wur⸗ 
den 1902 belaſtet die Verſicherungsanſtalt 
Hanſeſtädte mit 92 gegen 98 Proz., Berlin mit 


- 


läum. — Der Großherzog von Baden hat dem 
vortragenden Rat im Reichseiſenbahnamt 
Geh. Oberregierungsrat Dr. Gerſtner das 
Kommandeurkreuz 1. Klaſſe des Ordens vom 
Zähringer Löwen verliehen. — Der Haus⸗ 
beſitzertag in Dresden it geſchloſſen. Zum 
nächſtjährigen Tagungsort iſt Breslau ge⸗ 
wählt. — Die Einweihung eines Lokomotiv- 
führerheims fand geſtern Nachmittag in Min 
den ſtatt. An der Feier nahmen etwa 500 
Lokomotivführer aus allen Teilen Deutſchlands 
teil. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Budde hatte als Vertreter Miniſterialdirektor 
Wehrmann entſandt. Anweſend waren ferner 
der Präſident der Eiſenbahndirektion Kaſſel 
ſowie Vertreter der Eiſenbahndirektionen Han⸗ 
nover, Frankfurt, Magdeburg und Erfurt. — 
Der Brauereibeſitzer Buſch in St. Louis hat 
einen Vertreter nach Deutſchland entſandt, 
um den Lehrergeſangverein in Berlin, den Ge⸗ 
winner des Kaiſerpreiſes in Frankfurt a. M,, 
zu einer fünfwöchigen Sangesreiſe Durch 
Amerika einzuladen. Die Jenaer Firma 
Zeiß, die wegen fortgeſetzter Ueberproduktion 
60 Optikern für die nächſte Woche gekündigt 
hat, zahlt aus den Mitteln der Zeißſtiftung 
26000 Mark Abgangsentſchädigung, ſo daß 
jeder Arbeiter nach ſeiner Beſchäftigungsdauer 
270 bis 1175 Mark erhält. Infolge der Kündi⸗ 
gung hat ſich der Arbeiterausſchuß aufgelöſt. N 
In Hamburg lehnte geſtern die Abendver⸗ 
ſammlung der Klempnergeſellen das In⸗ 
nungsangebot auf Bewilligung ihrer Forde⸗ 
rungen vom 16. März 1904 an ab. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, den Streik fortzuſetzen. 
bis die Innung auf die Tarifgemeinſchaft ein- 
gegangen ſei. 


D 


Denutſchland. 
Berlin, 8. Auguſt. Ein preußiſcher Kron. 
rat wird, wie der „Münch. Allg. Ztg.“ aus 
Berlin gemeldet wird, im Anſchluß an den 
perſönlichen Vortrag ſtattfinden, den der 


73 gegen 99, Königreich Sachſen mit 36 gegen] Reichskanzler nach der Rückkehr des Kaiſers Nee 
36, Weſtfalen mit 25 gegen 26 Proz. dbvon der Nordlandreiſe dieſem über die Hoch- Ausland 
eien TEE waſſerſchäden in Schleſien halten ſoll. — Ein nn . FR 
N ich Kronrat iſt bekanntlich eine Sitzung des In Oeſterreich finden gegenwärtig 
Aus dem Reiche. Staatsminiſteriums unter dem Vorſitz des ſehr eingehende Verſuche mit Maſchinen⸗ 


gewehren ſtatt, wobei man damit rechnet, daß 
ſechs ſolcher Gewehre auf kurze Zeit das Feuer 
eines Bataillons unter entſprechenden Verhält⸗ 
niſſen erſetzen können. Man bildet zwei 
Kavallerie-Abteilungen jetzt in der Hand- 
habung von je zwei Maſchinengewehren aus, 
ſie ſollen dem 11. und 15. Armeekorps für die 
großen Herbſtübungen beigegeben werden, 


Der Kaiſer ſah Donnerstag Abend in 
Bergen zur Abendtafel die Königin Mutter 
von Italien. Geſtern fand Frühſtückstafel 
beim Konſul Mohr ſtatt, heute früh 5 Uhr 
wird der Kaiſer nach Odde in See gehen. An 
Bord Alles wohl. — Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
Altenburg erließ folgende Verordnung, be⸗ 
treffend die Geſchenke des Landes zum 50jähri⸗ 


Königs. 5 ; 

— Seinerzeit hat Miniſter v. Miquel die 
bedrängten Handwerker auf den Weg der Ge⸗ 
noſſenſchaftshilfe verwieſen. Während ſie in 
Preußen zum Teil dieſe Ratſchläge befolgen, 
ſcheinen ſich doch anderswo dieſer Beſolgung 
große Hinderniſſe entgegenzuſtellen. So be⸗ 
richtet die Handelskammer Zittau darüber 


gen Negierungsjubilaum, vom 4. Auguſt] wie folgt: Die Beſtrebungen, das Genofjen- um ihre, zweckmäßige Verwendung zu er⸗ 
1903: „Durch den Mir heute von einer Ab⸗ ER im e auszubilden, proben. Im nächſten Jahre find größere Vers 
ordnung der Landſchaft überreichten Beſchluß haben trotz der Arbeiten und der Unterſtützung ſuche geplant. Man denkt ſich die Maſchinen⸗ 
„[derſelben vom 28. Februar d. J iſt Mir ein de Gewerbekammer ü a 8 gew — Slanberd ats Rückhalt 
tme von 00000 M7 7 an 4 2 * gr - n 1 5 5 8 2 fi 
ne ai B it. Seit 1897 ſind von ibiſton erg erk. a r Stavalleries 


hier gleich 
des Feuers des e 
1 nicht überall rechtzeitig 
ann. 


Fei Erfolg > j 
der * fähriihen Regierung auf Beſchluß des 
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= zur Verfügung Zu 
gleichem Zwecke iſt Mir heute von mehr als 
20000 Altenburgern aus allen Landesteilen 
und aus allen Kreiſen der Bevölkerung eine 
gemeinſame Jubiläumsgabe im Betrage von 
53 000 Mark übergeben worden. Durch dieſes 
reiche Geſchenk und die allgemeine Beteiligung 
an demſelben freudig überraſcht, ſpreche Ich 
hierdurch dem Lande und allen einzelnen 
Gebern Meinen herzlichſten Dank aus für dieſe 
Beweiſe treuer vertrauensvoller Geſinnung 
und die damit kundgegebene Abſicht, der Feier 
Meines 50jährigen Regierungsjubiläums eine 
über die Gegenwart hinausreichende Erinne- 
rung zu ſtiften. Zu dieſem Zwecke und in 
dankbarem Aufblick zu Gott für das nach ſei⸗ 
nem gnädigen Willen Mir beſcherte hohe 
Lebensalter beabſichtige Ich, die in Meine 
Hand gelegten Beträge in erſter Linie zu einer 
Jubiläumsſtiftung zu Gunſten alter, der Für⸗ 
ſorge bedürftiger Leute aus dem Lande zu ver- 
wenden, und ordne hiermit an, daß außerdem 
ein Betrag von 50000 Mark aus Meinen eige—⸗ 
nen Mitteln dieſer Stiftung hinzugefügt wer⸗ 
den ſoll. Indem Ich Mein Geſamtminiſterium 
damit beauftrage, Mir Vorſchläge zur Aus⸗ 
führung diefer Meiner Abſicht zu unterbreiten, 
behalte Ich Mir die weiteren Entſchließungen 


folgender Er 
Nagerbatgil 
zur Stelle ſein 


Der ungariſche Miniſterpräſi 
Graf Khuen-Hedervary wurde 5 — m 
152 Uhr vom Kaiſer Franz Joſef in Iſchl emp⸗ 
pfangen und ſpäter der Hoftafel 
Vorher hatte Graf Khuen 
ech mit. * 
abgeordneten Dr. Mar Falk. Eine En 
dung iſt bisher noch nicht gefallen. — ander 
der Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſeß 
mit dem König Carol von Rumänien treffen 
morgen der Miniſter des Aeußern Graf Goln⸗ 
chowski, der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
Dr. v. Koerber und der Generalſtabschef der 
Armee Baron Beck in Iſchl ein. Man hegt 
in Wiener politiſchen Kreiſen die Anſchauung,. 
daß die Anweſenheit dieſer Herren in Iſchl 
zwar in keinem direkten Zuſammenhang mit 
der Anweſenheit des Grafen Khuen und den 
Zuſtänden in Ungarn ſtehe, mißt ihr aber doch 
eine große innerpolitiſche Bedeutung bei. 

Die Belgrader „Stampa“ veröffent⸗ 


eine längere Be⸗ 
knüpft ſind. a einer 
genoſſenſchaftskaſſe oder eines juriſtiſche Per- 
ſönlichkeit beſitzenden Verbandes, welcher zu— 
nächſt als Vorausſetzung angenommen wurde, 
hat nicht in die Wege geleitet werden können, 
Es wird nach dieſen Erfahrungen dahin zu 
ſtreben ſein, daß andere von den einzelnen Ge— 
noſſenſchaften leichter zu erfüllende Bedingun⸗ 
gen für die Gewährung von Darlehen aus 
staatlichen Mitteln aufgeſtellt werden. 

— In der „Chriſtl. Welt“, die der „Reichs⸗ 
bote“ als religiöſes Blatt der Nationalſozialen 
bezeichnet, wird unter ausdrücklicher Zuſtim⸗ 
mung des Paſtors D. Rade ein Artikel von 
dem Paſtor Pfannkuche zu Osnabrück ver⸗ 
öffentlicht, in welchem dafür plaidiert wird, licht einen Artikel über die Auslieferung des 
daß die evangeliſche Kirche ihren Frieden mit] geheimen Mobiliſierungsplanes an Oeſter⸗ 
der Sozialdemokratie machen müſſe, wie ſie reich, worin ſie feſtſtellt, daß dieſer Plan in 
ihn mit Kopernikus und Darwin gemacht! Abweſenheit des Kommandanten des ſiebenten 


theaters, daß ſeine prächtige Hauptſeite einer 


iel nd dieſer Sohn, — hm, — f Lieſeke ſchwie und ſchlug ſich unwillig vor 
anzeigen heißt, end dieſer Sohn, hm iejefe ſchwieg der belebteſten Promenaden zuwandte, ſtand 


er i ürlich enterbt, weil's ſein Schwager die Stirn. ar ER 
0 Hi 510 8 f „Es kümmert Sie nicht, ? fuhr 
So gab der junge fort, „kein Menſch hat dar- 


er mit 
den Namen „Franz von Veltberg Dr.“ trug. 


err von Weſſenſtein]ſchwerer Zunge ; N N N 
ſei i i 2" nach zu fragen: auch nicht nach dem jungen Hier wohnte der Schwiegerſohn des Herrn 
forschte „ N N 5 Weſſenſtein, er iſt mein Freund, von Weſſenſtein, der Univerſalerbe des Millio- 


närs, ganz allein, 
baren Geiſter nicht 
wollte. 


inſofern man die dienſt⸗ 


x — re 
i in] mein Bruder, was kümmert es Sie, was wir fern i 
eld des Vate a mit in Betracht ziehen 


im Walde treiben? — Und wenn wir auf den 
was geht es Sie an, 


l 5 4 ang ene d 8 Geld des Vaters 
onte das Ge 5 
berg Sun RER, 8 die Br a 1 Ir ii wollen, 
ären, dann käme das Ge er 5 2 
e N unſereins brauchte nicht. „Gar nichts,“ lächelte der Fremde, „doch 5 
zu frieren und zu darben. Aber der Alte war |jind wir wohl an Ort und Stelle, en x 
ein Knicker und der Herr Schwiegerſohn erſten Häuſer der Reſidenz. Sie Be an 
ſchürte das Feuer nach allen Seiten hin.“ fein anſtändiges Wirtshaus re 55 = 
„Warum enterbte er denn die Frau?“ „Wirtshaus? — ja, ja, 3 ba j 
„Ja, warum? — das kann ich eigentlich jo „Krone“ ae Hirſch RN 
recht nicht ſagen, der junge Herr läßt natür⸗ ch wähle die „Krone“, g 1 ! 
lich auf die Mutter nichts kommen, 


„ 1 so 
— aber Sagen Sie mir Ihren Namen, und wo ich Sie 
3 der Luft greifen konnt's der Advokat antreffen kann — 
5005 1 Sie war eine ſchöne Frau, „Ich heiße Lieſeke, ſchlech Fr 
ja, ich hab' fie gekannt, putzte ſich gern und Titel, wohne, — . be + 5 5 
kam mit dem Gelde nie aus, — das iſt der ge-|— am großen, Markt, do 0 g 
wöhnliche Lauf. Dann ſchlugen Donnerwetter wöhnlich Ecke 


von Veltberg von ſeinem Schreibtiſch ſich erhob 
und einige Male haſtig das Zimmer durch- 
maß. 

Der Mann mochte bereits vierzig Jahre 
zählen, die hohe, ſchlanke Figur neigte ſich ein 
wenig nach vorn, das Geſicht war bleich und 
hager, von einem blonden Vollbart umrahmt, 
— die grauen Augen, gewöhnlich matt und 
gelangweilt, konnten nur zeitweilig ſtechend 
und funkelnd blicken. Die ganze Erſcheinung 
machte einen ariſtokratiſchen Eindruck, da 
ſelbſt die Kleidung von einer nachläſſigen Ein⸗ 
fachheit war. 


2 r t befohlen!“ u 2 N 
; ede war fertig. „Nun, dann Got ; N „Elf ſchon,“ flüſterte er, „es wäre mir in 
ehe ae labte ſich aufs neue aus] Bevor Lieſeke ſich zum Begleiter anbieten der Tat lieber, wenn fie nicht hierher käme, 


konnte, war der Fremde bereits in dem dichten 
Nebel verſchwunden. 
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doch iſt ſie im Stande dazu, das hingeworfene 
Scherzwort wahr zu machen.“ 

Er trat vor den Spiegel, ordnete Haar und 
Bart, und zupfte die Kravatte zurecht. 

„Bah,“ lachte er verächtlich, „ſei kein Geck, 
Leonore findet Dich auch ſchön ohne Friſur.“ 

Plötzlich ertönte die Klingel, ein blaſſes 
Rot überflog ſein fahles Geſicht und unwill⸗ 
kürlich machte er einige Schritte nach der 
Tür. 


Trank ſchien bereits ſeine 


7 Der 
der Flaſche da ſeine Bewegungen 


Wirkung zu äußern, Na, wie iſt mir denn,“ brummte der Alte 
5 2 den. „ ca, wie U 7 5 „ 
ln Munger Herr?“ hub er ver- ſeine Flaſche fetter 1 I ich dach 
traulich an, „die Frau war klug, — wenigſtens Patron u pin EDER: komisch, d. 7 er 5 
b io lug wie der Mann, — ſie hatte dem nicht Beſcheid 1e 1 Om, a * I chnap 
Alten ein Papier abgefehmeichelt, weiches fie |if ag VVV 
RE einſetzte, kein Teſtament, — es 15 e x se 10 feiner ut ei 0 ie 
he r “ mächtigt hatte, ernüchterte ihn vollſtändig un 

Ach, es wird ein Erd Vertrag fein. kopfſchüttelnd ſchlug er den Weg nach dem 


. ; i Ein Diener erſchien, um dem Herrn eine 

„Richtig, ee eier wir ihn großen Markt ein, wo er in einer Wagen⸗ Karte zu überreichen. 1 
h di id n lebt noch?“ fragte der |remife, mit Erlaubnis des Beſitzers, für ge] „Was ſolls?“ fragte Veltberg enttäuſcht. 
8 ie Fra e wöhnlich ſein Quartier aufgeſchlagen hatte. „Dieſer Herr wünſcht den gnädigen Herrn. 


zu ſprechen.“ 


aller Welt zum (Fortſetzung folgt.) 


Ihnen — ja, wenn 
weablaſen könnte!“ 


Zweites Kapitel. 
Der Amerikaner. 


lebt ſie, 85 
Unweit des großen neverhauten Hof⸗ 


ich 
die der Herr von Veltberg 


„Ja, — natürlich, 


U 


beigezogen. 
ungariſchen Reichstags 


ein elegantes Haus, welches an der Klingel “2 


n 


Baht 


88 
224 


4 


Die vergoldete Pendule, welche einen Amor 4 
trug, ſchlug die elfte Morgenſtunde, als Herrn 


7 


witſch, entwendet wurde und daß auf Grund rungen durch ſtärkeren Druck, die wenigen, 

der Ausſagen von Zeugen der Verdacht auf nur auf die Verſicherung der Hausgewerbe⸗ 

den Oberleutnant Paul Mihajlowitſch fiel. treibenden ſich beziehenden Abänderungen vom 

* Bei ſeiner Verhaftung wurden bei ihm 226 Jahre 1900 durch geſperrten Druck und die 

* öſterreichiſche Kronen vorgefunden. Die Blät- tiefgreifenden, wenngleich nicht zahlreichen 

1% ter fordern eine ftrenge Unterfuchung. Abänderungen vom Jahre 1903 durch Kurfiv- 

A —— —— druck. Daraus ergibt ſich ohne weiteren Zuſatz, 

auf welche der verſchiedenen Geſetzesbegrün⸗ 

dungen und Kommiſſionsberichte die einzelnen 
Anmerkungen ſich beziehen. 


1 Regiments, Oberſtleutnants Alecu Dimitrie- ſtaltung vom Jahre 1892 beruhenden Abände⸗ 


= Provinzielle Umſchau. 

. In Greifswald wählten die Stadt⸗ 
verordneten eine Kommiſſion zur Prüfung der 
Frage des Ankaufs des dortigen Sol- und 
1 Moorbades ſeitens der Stadt, gleichzeitig ſoll 

e die Kommiſfion prüfen, ob und mit welchen 
Koſten das Sol- und Moorbad ſich zu einem 
Volks- und Schulbad einrichten läßt. — Dem 
Kreisarzt Dr. Dieterich in Demmin iſt der 
Charakter als Medizinalrat verliehen. — In 
Pyrit wurde der dort in Arbeit ſtehende 
Schloſſer Hermann Teſch aus Eggeſin tot in 
E- einem Graben aufgefunden. — In Falken⸗ 
* hagen bei Rummelsburg ſtürzte der Arbeiter 


Bellevne⸗Theater. 

„Fräulein Helene Ballot hatte zu ihrem 
geſtrigen Ben 6 den „Wahrheitsmund“ 
gewählt, worin ſie als „Gemma“ reiche Ge⸗ 
legenheit zu vollwertiger Entfaltung ihrer 
Vorzüge fand. Graziöſe Beweglichkeit im 
Spiel vereinigte ſich mit neckiſchem Geſang zu 
einem reizenden Geſamtbilde und es konnte 
daher nicht Wunder nehmen, daß der Bene- 


ö 5 fiziantin die üblichen Aufmerkſamkeiten in 
4 Albert Schmiedtke beim Kirſchenpflücken vom ausgiebigſtem Maße zu teil wurden. In 
Baum und erlitt den Bruch der Wirbelſäule, greifbarer Geſtalt erſchienen dieſelben am 


er ſtarb am nächſten Tage. — In Scholpin 
im Kr. Stolp hatte der Dünenaufſeher und 
Strandvoigt, als er auf einer Ausfahrt be⸗ 
griffen war, die geladene Büchſe neben ſich 
liegen. Als durch ein ſchärferes Anziehen des 
Geſpannes das Gewehr vom Wagen gleiten 
3 wollte, griff er zu, und im Moment entlud 
* ſich ein Lauf, ihm das Gelenk der linken Hand 
173 erſchmetternd und die Hand ſelbſt ganz durch⸗ 

E hrend. — In Misdroy waren nach Aus- 
weis der Kurliſte bis 5. Auguſt 9069 Fremde. 
— Wegen Zerſtörung eines Radfahrweges 
wird das in Schwedt a. O. garniſonierende 
Dragoner-Regiment Nr. 2 regreßpflichtig ge⸗ 
macht werden. Auf dem Wege zur Kavallerie⸗ 
übung nach Altengrabow benutzten am Mitt⸗ 
* woch einzelne Abteilungen des Regiments den 
“= bei Brandenburg a. H. nach dem Neuen Krug 
* angelegten Radfahrerweg und beſchädigten 
denſelben jo erheblich, daß ſeine Miederher- 
ſtellung etwa 300 Mark koſten wird, welche das 
Reaiment bezahlen ſoll. 


Schluß des zweiten Aktes auf der Bühne und 
Hervorrufe fehlten bei keiner von den überaus 
schlagkräftigen Geſangsnummern. Auch der 
wieder einmal prächtig gelungenen Geſamt⸗ 
aufführung verſagte das gutbeſetzte Haus 
nicht die ſchuldige Anerkennung. M. B. 


Ihr letzter Brief. 

Skizze von Erich Weſtphal, Stettin. 
a Die Auguſtſonne lag warm und ſtrahlend 
über dem Garten vor ihrem Fenſter. Sie 
ſaß vergraben in einem Berg von Stoffen 
und Spitzen und arbeitete emſig. Zeitweiſe 
ruhte die Arbeit, dann blickten ihre dunkel⸗ 
blauen Augen hinaus in den Garten, ge⸗ 
dankenverloren und mit einem Anflug tiefer 
Schwermut. Da vor ihr im Garten flatterte 
ein Schmetterling, ſetzte ſich einen Moment 
auf eine Roſe und flatterte dann weiter über 
den Zaun in den Nachbargarten. Ihre Augen 
hatten ſinnend das, Tier verfolgt und als fie 
es nun nicht mehr ſah, da ſtand ſie haſtig auf 
und ſchob den Berg Stoffe und Spitzen bei- 
ſeite. Dann ging ſie zum Balkonfenſter und 
ſchrieb einen Brief, den letzten an die ſo ver⸗ 


traute Adreſſe. 

. „Gewiß, Du wirſt Dich 
verwundert fragen, was ſollen dieſe Zeilen 
noch? Denke immer, es iſt Deine Marianka, 
welche ſie ſendet und Du wirſt ſie vielleicht 
nicht zerreißen, ohne ſie geleſen zu haben. 
Deine Marianka! — — Wie komiſch es klingt 
von mir, die ich in wenig Tagen einem An- 
deren die Hand reichen ſoll und auch reiche. 
Stiftsdame“, gleichzeitig enthält dieſe Liefe. Wie lieb Du es mir immer zuflüſtern konnteſt: 
rung den Anfang von „Merlin“. rf „Meine Marianka!“ Weißt Du, wo ich am 
9 es der Verlagshandlung Dank wiſſen, daß ſie[ Sonntag geweſen bin? Nun, ich will es Dir 
| mit der Veranſtaltung dieſer ſolid ausgejtatte-|Tagen, ich bin ganz allein von Bubene nach 
0 ten und billigen Ausgabe der Verbreitung der Podbaba gegangen und dort zur Kirche. Weißt 
N Meiſterwerke des Dichters neue Wege gewieſen Du, den Pfad, der auf die Höhen führt, den 
phat. Die Vertiefung in Paul Heyſes Schöp. wir jo oft zuſammen gingen. Langſam ging 

4 ug bedeutet einen wirklichen Gewinn fürjic dort, die Sonne lag über der Kirche und 

n Leſer, daher kann die Anſchaffung der allen Grabkreuzen, welche dort in der Nähe 

neuen, wohlfeilen Ausgabe beſtens empfohlen ſſtehen, unten rauſchte die Särfa und da, als 
E werden. ich ſo recht an die alten Stunden dachte, da 

In der bekannten Guttentag ' ſchenſhub plötzlich die Glocke an zu läuten oben vor 
|: Sammlung Deutſcher NReihs-[mir. Weißt Du, wie mir da war? Als wür⸗ 
> eſetze, Text⸗Ausgaben mit Anmerkungen, den ſie mein Glück zu Grabe läuten, Lieber 

aſchenformat, iſt als 20. Bändchen erſchienen: Vinzenz! Darum nur möchte ich Dich bitten 
Das Krankenverſicherungsgeſetz. — zürne mir nicht! Glaubt Du, es wäre 
Zehnte, umgearbeitete Auflage. Die früheren [mir möglich, je in meinem Leben Dich zu ver⸗ 
Auflagen haben den um die ſoziale Reform geſſen, Dich und die Stunden dort, wo die 
eg 3 1 Bern des 8 n ich len Non e 5153 or + 
J . E. von Woedtke zum Verfaſſer. War 1 a no „ 
1 . Ain en Doc wu Meder n ehen als Den 


Die 10. Auflage iſt von dem Geheimen Regie. d aus 
. ; 3 im Reichs es ſelben Gründen, aus welchen jo viele junge 
rungsrat und vortr. Rat im Reich ta Madchen einen Mann nehmen Die oft ſo Tel 


WEN N 


———— 


| Kunſt und Literatur. 
we Paul Heyſe, Romane und No- 
vellen. Wohlfeile Ausgabe. Erſte Serie: 
* Romane. 48 Lieferungen zu je 40 Pf. Alle 
| 14 Tage eine Lieferung. Verlag der J. G. 

g Cotta'ſchen Buchhandlung Nachfolger G. m. 
b. H. in Stuttgart und Berlin. — Die neue 
wohlfeile Geſamtausgabe von Paul Heyſes 
Romanen geht ihrer Vollendung entgegen. 
Auf die beiden großen Romane „Kinder der 
Welt“ und „Im Paradieſe“ folgt, mit Liefe⸗ 
rung 33 abſchließend, Roman der 


Innern Dr. Georg Eucken -Addenhauſen, der 


E beiten für die jetzige Faſſung des ſamen Verhältniſſe — eine von Krankheit ge- 
ne 1 Anteil genommen ſchwächte Mutter iſt mir nur geblieben — das 
und amtlich mitgewirkt hat, bearbeitet worden.] Drängen der lieben (2) Freundinnen, welche 
9 Dem Werke beigegeben find die Muſterſatzun⸗ſchon verſorgt find — ach was auf mich ein- 


geſtürmt iſt in den Tagen, wo er feinen An— 
trag machte und meine Mutter, welche mich 
nicht ganz verwaiſt zurücklaſſen möchte, mir 
zuredete mit Feuereifer. Ach Vinzenz! Alles 
preßte mich zu Boden — ja wenn ich hätte zu 
Dir flüchten können — zu Dir und Du bei 
mir geweſen wärſt! Aber Du weilſt fern — 
ſo fern, daß, wenn Dich dieſe Zeilen ereilen, 
lung des Krankenverſicherungsgeſetzes zu zei- ich ſchon längſt das ewig bindende „Ja“ ge- 
gen ſind die Abänderungen des urſprünglichen ſprochen hahe. i 5 x 

4 Gejegestertes durch den Druck gekennzeichnet, Eine Lüge ift es, eine entſetzliche Lüge, 
5 und zwar die auf der weſentlichſten Umge- die ich ausſprechen werde. Kann man einem 


n für Orts- und Betriebs- (Fabrik) Kranken⸗ 

ſſen, welche für jeden, der an der Reviſion 
der Statuten einer Krankenkaſſe beteiligt iſt, 
unentbehrlich ſind. Nur ſoweit durch die 
neuere Geſetzgebung und Rechtſprechung Er⸗ 
5 gänzungen oder Abänderungen geboten waren, 
bat eine Aenderung der v. Woedtke'ſchen Aus⸗ 
Kührungen ſtattgefunden. Um die Entwick⸗ 


an einen anderen im Herzen? 


Du willſt, nur nicht als an eine Verworfene. 


Wo Du auch weilſt, denke nicht im Zorne an 
mich. Während ich dieſe Zeilen ſchreibe, durch⸗ 
er Geſang die Luft und 
0 Heimkehrende 


zieht ein ſchwermüti 
ſchneidet mir in das Herz. 
böhmiſche Studenten ziehen vorüber 
fingen das Lied: „Kdé dommov muj!“ 
— Wo mein Vaterhaus ſteht! — — Ja, wo 


ſteht mein Vaterhaus! Ich weiß, es iſt ſchlecht 
von mir, zwei Tage vor der Hochzeit noch 


einen ſolchen Brief zu ſchreiben an Dich, aber 
ich kann nicht anders, ich muß Dir beichten. 


Du biſt zu ehrenhaft, um meine Zeilen falſch 


zu verſtehen. Lebewohl Geliebter!“ 


Fiffig im Seebad. 
Unſer Mitarbeiter, der Schneiderlehrling 
Fiffig, ſchreibt uns: 

Aalbeck, den 7. Auguſt. 
Sehr geehrter Herr Rehdaktöhr! 

Ich kann mir Ihre erſtaunlichen Mienen 
vorſtellen, wenn Sie aus das Poſtſtempel er⸗ 
ſehen tun, daß ich mir die Staubigkeit Stet- 
tin's abgeſchüttelt un an die ozoniſch-ver⸗ 
ſchwängerte Strandatsmotsfäre von die Oſtſee 
verweilen und mir als Badejaſt äſchtimieren 
tu von wejen die Erholungsbedürftigkeit der 
Meeſtern. Was der Neid is und die Miß⸗ 
günſtigkeit, das is bei die Frauens natur⸗ 
geſchichtlich feſtgemachte Eijenartigkeit. Was 
die Millern is un hat was, da will's die 
Schulzen och haben, jans einjal, obs von wejen 
de Hüte, von wegen die Kledaſche oder von 
wejen die Spitzeneinſätze in die untern Partien 
ſein tut. Nu hat die Drechsler Remken, was 
ne ſehr arrokantige Perſonaſche un eine 
Freindin von de Meeſtern is, in die hunds⸗ 
tägige Zeit immer das Bedürfnis nach die 
See von wejen die Seeſongfähigkeit mang 
das feine Ariſchtokratiſche, was ſchon in die 

äder feſte Körbe am Strand haben tut. Un 
was die Remken is, hat den Ollen von wejen 
die Drangſalierung un die Schlottrichkeit in 
die Beene wieder rumjekriegt mit die Bade⸗ 
reife un von wejen den Aufenthalt mang Aal⸗ 
beck in die Strandwohnung, was ne Kammer 
mit Beilage von Holzſtall weit weg vom 
Strand ſein tut. Was die Remke'ſche Reiſe 
war, is die Meeſtern in die Glieder rin jefah⸗ 
ren von wejen die Stiche mang den Rücken 
un mang die Bruſt, un das Duſſeln im Kopp, 
was Magarähne ſein ſoll, un Meeſter gloobt 
dran. Was ſoll ich Sie ſagen, Herr Rehdak⸗ 
töhr, in zwee Tagen hat ſie den Ollen rum, 
daß die Betten verſackt werden und allens of 
den „Swinemünde“ zweite Jüte mangs 
Frachtjut nach die See ſchpendiert wird un 
von wejen die Stillichkeit in die Werkſtatt 
macht der Meeſter mit un och Fiffig mit Lotten 
uffen Arm muß als Mädchen for allens mit 
ins Schiff — un nu ſein wir in Aalbeck in die 
Kuhrliſte als Frequenz fürs Badeort inje⸗ 
ſchrieben, was man kuhrfähig nennen tut. 
Was die Loſchemangs ſind, ſind for Meeſters 
eene Bucht, wojegen unſre kleenſte Kammer 
in Stettin ſalohngemäßig is und was mir 
angeht, hab of den Boden mang olle Netze 
eene luftige Schlafecke, was man, wie Frede, 
mein Meeſterſohn, ſagt, ins RER Scham⸗ 


5 2 5 1 
war for olle Seiten ein Niſcher orf, was heute 
nich meer is von wejen die Kultivakſion, denn 
was die Fiſcher ſein tun, angeln heute nich 
meer nach die Flundern un Aale, wo von's 
den Namen hat, ſie angeln nach die Badejäſte, 
was ſie ſchuppen tun wie Side, Was die 
Badejäſte ſein tun, ſind welche, die Erholigung 
ſuchen un Geld haben un ſolche, was ins Bad 
gehen von wejen die Modernität un wejen den 
juten Ton bei die Nachbarn un Klatſch⸗ 
ſchweſtern un was die Remken is mit ihre 
nobliche Tuerei, da is niſcht hinter un was 
das nobliche is, das is optimiſtiſche Täuſchung 
oder wie Frede in's Lateiniſche jagt „camera 
obscura“. Was heite die Meiſten ſein tun, 
och wenn ſie's nich haben, müſſen hin an die 
ſalzige See un ſich von die Wellen beſpülen 
un von die Sonne braun brennen laſſen von 
wejen den Bade⸗Täng in's Geſichte, aber was 
die Beutel ſind, die ſind leer von wejen die 
Knappigkeit ins Vermögen und was das Bade⸗ 
leben von ſone is, das is Mumpitz mit Hun⸗ 


und 


is, haftem Frem 


gern. Un jo is et bei die Remken un was mei l Ziffer 4 nur die Verpflichtung beſteht, die Je 


Manne die Treue geloben mit dem Gedanken 
i Iſt es nicht 
fürchterlichſte Untreue, mit ſolchen Gedanken 
zum Altar zu treten? Denke von mir, wie 


heit'ger Brief is, ſoll offlären, wie's jemacht 
wird. Un wie's bei die Remken is. is et bei 
viele, was in die Bäder ſind, ſo ins Aeußere 
allens ins Vornehmliche un ins Nobleßlichere, 
aber ins Innere drin das Erbärmlichſte oder 
wie die Meeſtern ſagen tut: „Oben hoi, hoi — 
unten foi, foi!“ — Was die Remken is, die hat 
vier Jöhren un von die jagt fie, von's Wald- 
luftgenießen und was die Jungens ſein tun, 
die müſſen ſehr früh raus in den Wald, aber 
bei's Waldluftgenießen müſſen's Kihnäppel 
ſammeln tun von wejen die Billigkeit bei's 
Kochen un wenn's nicht allens voll mitbrin⸗ 
gen, werden ſie uf Stunden einjeſpunnt, was 
Frede of römſch Lateiniſch „Kohn Klawe“ 
nennen tut. Was die Mächens ſind, die 
müſſen och in den Wald von wejen geſund 
ſein un Bäſing ſuchen for die Suppen un die 
Kompottes un was übrig bleiben tut, das 
kommt in die Flaſchen von wejen die 
Conſerves for die Winter. Was die olle Rem⸗ 
ken is, die geht nich mang die See, weil's 
Geld koſten tut, die liegt am Strand in heiße 
Sand von wejen die ſonn'gen Bäder, was 
niſcht koſten un och Knochen reformieren tun. 
Un bei dies Kuſchen im Sand jehts Klatſchen 
los mit die Andern von wejen die Kledaſche, 
was nich gut genug is, un von wejen Frein⸗ 
dinnen, die nich da ſein tun un wejen die 
Theaters, wo die Remken nie hinkommt. Un 
wenn's Mittag is, da ſpringt ſie in die Höhe 
von wejen Eiligkeit zu das Tabell⸗Totts, wo 
fie hin muß, aber, was das Tabell⸗Totts is, 
das muß der olle Remke bringen tun von 
wejens angeln von Morgens an — zwee 
Breitliche un zwee Grindlinge, ins amerika⸗ 
niſche Schmalz jebraten, find denn das Tabell⸗ 
Totts for die janze Familje mit Bäſings als 
Beilage. Was die Delikateſſen ſein tun, das 
ſind die Flundern, aber wenn die in die 
Remke'ſche Küche mal kommen tun, da tun 
185 = Nachbarn un die S dein 1 
as der noblichte Vongtong ſein m de m Elyſium⸗Theater geht am 
Remfen ihr Fall un bei die Röhnjongs, da is Dienätag die Vorſtelung zum Benefits für 
fie mit Reſi, was die ältſte is, immer mitten Herrn Kapellmeiſter Georg Enders 
mang, die Reſi ins ausgeſchnittene Roſa'ſche in Scene und wird dieſe Vorſtellung nicht nur 
mit die Volang s und die olle Remken mit die durch die Wahl der Stücke ſondern auch durch 
Strandmüge ofen Kopp von weien das inter- die Mitwirkung gefchäbter Bäfte em beſonderes 
natignahliſtiſche un nu wartens of die Herren Intereſſe erwecken. Zr einmaligen Aufführung 
for Reſi von wejens tanzen un von weiens gelangt das luſtige Müllerſche Lebensbild „Von 
Kuhr ſchneidern Aber 's is niſcht un was die Stufe zu Stufe“, an welches ſich die Offenbach ⸗ 
Refi is, freut ſich wenn ſchließlich der lange ſche Dperette „Pie Verlobung bel der Taterne“ 
Sr sa es" n ſchließt. Ihre Mitwirkung haben freundlich zuge⸗ 
ommadelocken komm . j ie ſängerin Frau Rü ing⸗Böh⸗ 
un ne Phe i bon wejen 116 jagt die Opernſängerin Frau Rüthling⸗Böh 
Jalantrie. — Das is ſo das Badeleben von 
die dritte Jarnituhr der Badejäſte, was man 
die Nobleſſe⸗Obliſche vom Strand nennen tut, 
wie's augenſcheinlich un ſelbſteindrücklich un⸗ 
terſucht haben tut Ihr 
Hans Fiffig. 


Den Aufenthalt Fiffig's in Ahlbeck be- 
ſtätigt en 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Auguſt. Die Miniſter des 
Innern, ſowie für Handel und Gewerbe haben 
über die Ruhepauſen für die in Gaſt⸗ 
und Schankwirtſchaften Ange⸗ 
ſtellten den Regierungspräſidenten folgen⸗ 
den Erlaß zugeſtellt: Es iſt zu unſerer Kennt⸗ 
nis gelangt, daß in der Rheinprovinz in faſt 
See e ‚und Orten mit leb- 
ſenverkehr in den Streifen der 
eteiligten die Meinung verbreitet ift, durch 
die Vorſchrift über die Gewährung der 24ſtün⸗ 
digen Ruhezeiten (Ziffer 4 Abſ. 1 und 2 der 
Bundesrats-Verordnung vom 23. Januar 
1902) ſeien die Angeſtellten während dieſer 
Ruhezeiten auf on nordnungen nicht mehr 
unden, die der Prinzipal für die in ſeine 
Hausgemeinſchaft aufgenommenen Gehilfen 
und Lehrlinge im Intereſſe der Hausordnung 
insbeſondere über das rechtzeitige Nachhauſe⸗ 
kommen am Abend der freien Tage getroffen 
hat. Die Folge davon iſt, daß die Angeſtell⸗ 
ten an dieſen Tagen vielfach einen Lebens⸗ 
wandel führen, der fie zur Arbeit am folgen- 
den Tage unfähig macht und ſchließlich ihre 
Entlaſſung nach ſich ziehen muß. Der hier 
durch veranlaßte häufige Stellenwechſel hat 
für beide Teile große Unzuträglichkeiten im 
Gefolge. Wir machen daher darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die in Rede ſtehende Bundesrats - 
verordnung nur die gewerbliche Beſchäftigung 
der Angeſtellten regelt und demnach auch nach 


Angeſtellten während der 24ſtündigen Ruhe⸗ 
zeiten nicht zu gewerblicher Arbeit heranzu⸗ 
ziehen; die Befugnis des Prinzipals, für die 
ſeiner Hausgenoſſenſchaft angehörenden An- 
geſtellten die im Intereſſe der Hausordnun 

erforderlichen Anordnungen zu treffen, wird 
daher nicht berührt, nur darf den Angeſtellten 
nicht, entgegen den Abſichten der Verordnung, 
der Genuß der freien Tage dadurch unmöglich 
gemacht werden. Wir erſuchen, dieſe Aus- 
legung den örtlichen Behörden des dortigen 
Bezirks als Richtſchnur für die Beteiligten 
mitzuteilen. 


Stettin, 8. Auguſt. Der Verein Deut⸗ | 
ſcher Kriegs⸗Veteranen begeht ſein dies⸗ | 
jähriges Sommerfeſt am morgigen Sonntag in | 
der Lübſchen Mühle und find beſonders für die 
Jugend umfaſſende Vorbereitungen getroffen, um 
derſelben heitere Stunden zu bereiten. Kinder⸗ 
beluſtigungen aller Art werden veranſtaltet, an 
Wettſpielen fehlt es nicht und ſelbſt Kaſperle wird 
erſcheinen, um die Lachluſt der Kleinen zu er⸗ | 
mund had Ka für die Großen hat der Vor⸗ 

( auch für di i i 
Unterhaltung fehlen ch für dieſe wird es nicht an | 

— Für die. Ueberſchwemmten in 

Schleſien ein Scherflein beizutragen, bietet ſich 


am Montag für jedermann eine bequeme Gele⸗ 
genheit, indem der Pächter des R ats h art 8 8, 

Herr Julius Waliczek, ein großes Ext, a⸗Militär⸗ 
Konzert für dieſen Zweck unter Mitwirkung der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 148 unter 
Herrn Kapellmeifter Hendreichs Leitung verauſtaltet, 

für welches ein beſonders gewähltes Programm 
aufgeſtellt iſt. Um den weiteſten reifen @ele- 
genheit zu geben, das Konzert zu beſuchen, iſt das N 
Eutree auf nur 25 Pf. feitgeiegt, ohne natürlich 

der Wohltätigkeit Schranken aufzuerlegen, und 
hoffentlich nehmen recht viele Veranlaſſung, durch | 
den Beſuch des Konzerts das Angenehme mit dem 
Guten zu verbinden, damit für den guten Zweck 

eine erhebliche Summe eingeht. 


Leony. Frau Rüthling⸗Böhner ſingt außerdem 

in der „Verlobung“ den Walzer „Ein Wort, ein 

Blick von Arditi als Einlage. Im Weiteren if 

der Spielplan des Elyſtum⸗Theaters für die näch⸗ 

ſten Tage in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Sonu« 

tag: „Die zärtlichen Verwandten“ und „Die 

Wahrſagerin“, Montag: „Im bunten Rock“ und 

„Im Namen des Königs“, Mittwo ch: „Furcht 

vor der Schwiegermutter“ und „Die Wahrſage⸗ 

rin“, Donnerstag: Kleine Preiſe, „Die Not⸗ 

brücke“ und „Das Verſprechen hinterm Herd“, 

Freitag: „Halali“, Sonnabend: Kleine 

Preiſe, „Die Ehre“. 

Im Bellevue⸗Theater ſteht das 

nächſte Benefiz für Dienstag bevor und zwar iſt 

dasſelbe für den Tenoriſten Herrn Emil So⸗ 

rani beſtimmt, welcher dazu eine Aufführun 

von „Wiener Blut“ gewählt hat. Herr Soran 

hat RE ſeiner 8 biefigen u 
die 3 ublikums erworben un 

ſchedet om A meer geit wieder von 

um ſein Winterengagement als lyriſcher Operu⸗ 

tenor am Elberfelder Stadttheater anzutreten. 

In der Woche vom 26. Juli bis 

1. Auguſt kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 

42 Erkrankungen und 3 Todesfälle infolge von i 

anſteckenden Krankheiten vor. 

ſtärkſten traten Maſern auf, woran 20 Erkrankun⸗ 

gen (2 Todesfälle), davon 2 (1 Todes fall) in 

Stettin, zu verzeichnen waren. Au Diphtherie 

erkrankten 9 Perſonen, an Scharlach 8 Per⸗ 

ſonen (1 Todesfall), davon 6 (1 Todesfall) in 

Stettin, an Darm⸗Typhus 4 Perſonen, davon 1 

in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon in 

Stettin. In Stargard und den Kreiſen G eißen⸗ 

berg, Naugard, Regeuwalde und ÜUſedom⸗ Wollin 

kam kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 

— Am Dienstag, den 11. d. M., t ifft Se. 
Majeftät der Kaiſer an Bold der „Hohens 
zollern“ in Swinemünde ein und dürfte am Mitte 
woch der großen Schießübung beiwohnen. 

5. Delegiertentag des Ver⸗ 
dentſchen Kaufleute (H.⸗D.) 
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ner vom Stadttheater in Augsburg und Fl. 1 
| 


wird in den nächſten Tagen in unſerer Stadt ab- 
gehalten, die Begrüßung der zahlreich angemelde⸗ 
en Delegierten durch die Stettiner Vereinigung 
det am morgigen Sonntag Nachmittags im 
olytechniſchen Saale des Konzert⸗ und Vereins⸗ 
hauſes ſtatt. Zu Ehren der fremden Gäſte findet 
im Garten Konzert und Illumination und Abends 
in den oberen Sälen Sommernachtskränzchen fat. 
Am Montag beginnen die Sitzungen, die im Laufe 
Woche an jedem Vormittag ſtattfinden, für die 
achmittage reſp. Abende hat die Stettiner Ver⸗ 
inigung für reiche Abwechſelung geſorgt. Der 
ontag ſchließt mit einem zwangloſen Zuſammen⸗ 
* im Konzerthausgarten, Dienstag findet eine 
enbfahrt nach dem Haff mit dem Dampfer 
„Werner“ ſtatt mit Ankehr in „Sommerluſt“. 
Am Donnerstag wird das Eiſenwerk „Kraft“ 
beficpigk, die Fahrt dahin erfolgt durch den 
reihafen, die Rückfahrt durch den Hafen über 
Abe und Podejuch. Am Freitag fin⸗ 
t Feſt⸗Vorſtellung in Bellevue („Der Wahr⸗ 
eitsmund“) ſtatt, verbunden mit italieniſcher 
act. Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildet 
nächſten Sonntag eine Fahrt nach Swine⸗ 
münde reſp. Heringsdorf per Dpf. „Sedan“. 
. — Der 25. deutſche Hausbeſitzer⸗ 
tag nahm folgende Leitſätze an: 1. Die be⸗ 
ſtehende Umſatzſteuer des Staates und der 
Gemeinde ſind in eine ſtaatliche Konjunktur- 
Gewinnſteuer umzuwandeln. Dieſe wird 
nicht mehr nach dem Werte des umgeſetzten 
bjektes, ſondern in Prozenten des erzielten 
Reingewinns erhoben. Der Ertrag fällt zum 
großen Teil den Gemeinden zu. 2. Die Ge⸗ 
meindegrund- und Gebäudeſteuer iſt als 
Sonderſteuer der Hausbeſitzer bezw. als 
nde indirekte Steuer der minderbemittel- 
ten Mieter aufzuheben. Der Fehlbetrag iſt zu 
decken a) durch den Ertrag der Konjunktur⸗ 
Gewinnſteuer, b) durch kommunale Zuſchläge 
r ſtaatlichen Ergänzungsſteuer und c) event. 
urch eine progreſſive Wohnungsſteuer auf 
Wohnungen von mehr als 600 Mk. Mietwert. 
Im Städtiſchen Arbeits- 
Nachweis wurden im Monat Juli von 
Arbeitgebern 260 Stellen gemeldet, 


b 166 an 
Männer und 94 an Frauen, Geſuche von Ar- 
beitnehmern gingen 


434 ein, von Männern 
N, von Frauen 37, Arbeit wurde in 186 
Se) 2 an 130 Männer und 35 
8 urückgenommen wur ie 9 
ung von 60 Arbeitgebern BR rg 
See 5 Abele e en 
e n ei 
Arbeitnehmern. ER BER 
— Im Bellebue-Theater geht 
am Donnerstag „Der Bettelſtudent“ in dieſer 
Saiſon zum erſten Male in Scene und ge⸗ 
winnt die Vorſtellung dadurch an Intereſſe, 
daß zwei Gäſte darin auftreten, die Herren 
Dinghaus vom Reſidenztheater in Dresden 
als Simon und Rode vom Stadttheater in 
Regensburg als Jan. 
* Am Abend des 2. Juni d. J. kam es im 
Garten der Bredower Brauerei zu Händeln 
iſchen dem Arbeiter Hermann Droſt und 
m Schneider Max Wolff, die heute des⸗ 
gi beide vor der Ferienſtrafkammer 
2 hieſigen Landgerichts erſcheinen mußten, 
ſich — — gefährlicher, bezw. einfacher 
2 u ver f 
Er Kant Anfeinend ene in Grunde 
ee Berung des Droſt aufgeregt 
en ue worauf Droſt 
og und de ff ei ; 
das Ohr In de, ell einen Stid 
war die Wunde nicht gefi 
acht Tagen durchaus glatt. Das Ge 
für 


— 


ne * 
richt hielt 
ar den Gebrauch des Meſſers ſehr be⸗ 
enklich, dem bisher unbeſcholtenen Droſt 

ſtand jedoch mildernd zur Seite, daß er bei 
ſehung der Tat das 18. Lebensjahr noch 

nicht vollendet hatte ſowie auch, daß er durch 

die fortgeſetzten Mißhandlungen ſeitens des 
Wolff erheblich gereizt worden war. Wolff 

ö hatte zwar nur Ohrfeigen ausgeteilt, er hatte 
x edoch, wie das Gericht feſtſtellte, mit den Tät⸗ 
chkeiten begonnen und zahlreiche Vorſtrafen 
wegen Mißhandlung konnten ihn ebenfalls 
einer milden Beurteilung nicht empfehlen. Es 
wurde gegen jeden der Angeklagten 


Wagen und erlitt Abſchürfungen am Kopf und 
im Geſicht, weshalb er die Hilfe der Sani⸗ 


er war heute früh bei 


Aufgebot. 


Die Wittwe des Rentners Friedrich Bruders 
gu Demmin, Sophie geb. Mau, als Erbin zu dem 
achlaſſe ihres Ehemannes, vertreten durch den 
Rentner Frledrich Sommer zu Neubrandenburg, 
— das Aufgebot des Hypothelenſcheins, jetzigen 
hrundſchuldbriefs über einen am 15. März 1883 
für ihren Erblaſſer im Grundbuche von Wolkow 
mit Deven auf die Erbpachthufe Devener Krug 
& 2 mit Binfen zu 4½ dv. H. eingetragenen 
often von 4950 % Grundſchuld beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
iu dem auf 


den 13. Oktober 1903, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Dargun, den 27. Juni 1908. 


Großiberjogliches Amtsgericht. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 9. Auguſt, 
abends 8 Uhr: 


Monatsperfammlung 


reiteſtraße Nr. 7. 
Neue Mitglieder werden auf⸗ 
n. 


genomme 
Der Vorſtand. 


u. DE Feige’sche 
Sterbe-Kasse, 


Gegründet 1784, 
Die außerordentliche General» Verſammlung 
der 2. und 3, Feige schen Sterbekasse findet 
am Mittwoch, den 26. Auguſt er., abends 8 Uhr, 
im Lokale Stolzenburg, früher Bülow, Breite⸗ 
kraße 7, ftatt, wozu die Mitglieder eingeladen 

werden, recht zahlreich zu erſcheinen. 

5 Tages⸗Ordnung: 
1. Bericht über die mit dem Polizei⸗Präſtdium 
ſtatt gefundenen Verhandlungen betreffs Umge⸗ 
„ dſtaltung unferer Kaſſe. 
» Verlefung des inzwiſchen abgefaßten mathe⸗ 
ußfaſſ 


Schwedt bis auf 4 Fuß 5 Zoll, bei Gartz bis N a { 
auf 72 Zm. über Mittel gefallen. ſpielen. „Die Kleinen ſollen ie 

* Ein Taſchendieb wurde geſtern ſſchlafen,“ jagt er, „und nicht durch Sachen, die 
Nachmittag am Kohlmarkt auf friſcher Tat er-Jihrem Alter nicht entſprechen, ermüdet wer⸗ 
tappt und dingfeſt gemacht. Der Menſchſ den.“ Da aber „Norma“ eine der Lieblings⸗ 
nannte ſich Aron Kohn er wollte aus Warſchau oper des Sultans iſt und die Scene der Heldin 
ſtammen und mit „Freunden“, deren Namen ſmit ihren Kindern nicht gut geſtrichen werden 
er nicht angeben konnte, auf der Reiſe nach kann, erlebt man oft das merkwürdige Schau- 
London begriffen ſein, es wurden weder Legi⸗ N lit d 
timationspapiere noch irgend welche Bar- Fez auf dem Kopfe und mit hohen Stiefeln 
mittel bei ihm vorgefunden an den Füßen, vor Norma knieen und die bei⸗ 
— ! I den Linder darſtellen. 


Die Schauſpieler des Sultans. F 
Mit Humor und Grazie berichtet Guiſeppe Pr r Gas- 
Zaccagnini, der längere Zeit in Konſtanti⸗ FR 2. "Gasrmeiler fabrik Mariendorf 


nopel gelebt hat, im „Giornale d'Italia“ über - 8 
i i i i ildiz. in wurden zwei Klempner ſofort getötet, mehrere 
CC andere mehr oder minder ſchwer verletzt. Das 


iſſen aus erſter Quelle, denn der große 1 

r des Sultans, Arturo Frs Glasdach der Klempnerei wurde durch den ge- 
bolo, iſt ſein Freund. Arturo Stravolo, kurz waltigen Druck e und einige 
Arturo genannt, iſt ein aus Neapel jtammen- Meter weit — nz 8). Schrecken 
der Komiker, der ſich mit Vater, Mutter, Brü- Ein brennender Zirkus. M 

dern, Schweſtern, Schwägern und Schwäge- und en hauen 5 . 1, dicht 
rinnen in Konſtantinopel niedergelaſſen A r Seen = „ Br 
und beim Sultan die erſte Geige jpielt. Der Meßplatz Der hölzerne Zirkus, in dem ein 
Hippodrom untergebracht war, ſtand im Nu 


Sultan ſieht und hört nur mit den Augen und 
den Ohren Arturos. Die anderen Künſtler alle!]! lichterlohen Flammen, kaum daß man die 
Die Bude des 


find ihm Luft; fie leben im Schatten und nur in lichten 
Arturo ſtrahlt im hellſten Glanze. Die an⸗ ae lea en ſowie 
deren werden höchſtens einmal im Monat nach ener Weiffenbach und ein dahinter ftehen- 
dem Palais befohlen, Arturo aber mit jeinem 8 5 Meßwagen brannten vollſtändig ab; die 
Anhang wird mindeſtens einmal in der Woche Aermſten ſollen nichts von ihrer Habe ver⸗ 
daß e Suter hr > ſichert haben, 9 en werden 115 3 5 
„wenn es 2 S ungen 
möglich iſt, bis zum Sultan zu gelangen und Leranstaltel. e Berg een i Die Panik, 
von ihm auch nur einen Pfennig zu erhalten. die unter den vielen Meßbudeninhabern ent- 
Da der Sultan die Abwechſelung liebt, müſſen | Hand, kann man ſich denken. Auch ein Wohn⸗ 
die Stravoli fortwährend ihr Repertoire er⸗ haus, das mit der Rückſeite an den Meßplatz 
neuern; um die neueſten Sachen kennen zu grenzt und von etwa 20 Arbeiterfamilien be- 
lernen, machen ſie von Zeit zu Zeit auf Koſten wohnt war, brannte nahezu aus. 
ihres hohen Gönners Reiſen durch die Haupt⸗ — Nach einem Telegramm des „B. T.“ 
ſtädte Europas. Als Schauſpieler des Sul -aus Magdeburg verſuchte der Maurer Graviat, 
tans haben fie eine beſondere Uniform undder mit der Witwe Wohlert ein Verhältnis 
einen militäriſchen Grad: der Trompeten unterhielt, dieſe durch 11 Stiche mit einem 
bläſer Angelo iſt Leutnant, der Violiniſt Luigi] Sattlerpfriem zu ermorden. In bewußtloſem 
iſt Hauptmann, der Bariton Gaetano Major, Zuſtande wurde die Frau ins Krankenhaus 
und der Tenoriſt Nikolaus, wie es einem gebracht und der Attentäter verhaftet. 
Tenoriſten zukommt, General. Die Vorſtel⸗ — In Köln explodierte, wie von dort ge⸗ 
lungen finden nicht an beſtimmten Tagen meldet wird, eine Dynamitpatrone, mit der 
ſtatt, ſondern nur wenn es dem Sultan ein- mehrere Knaben auf dem Holzmarkte ſpielten. 
fällt, ſich etwas vorſpielen zu laſſen. Die Einem Knaben wurde die Hand weggeriſſen, 
Künſtler müſſen daher, wie die Soldaten, ein anderer ſchwer an Kopf und Bruſt verletzt. 
immer marſchbereit ſein. Oft erhält der Chef — Aus Durand (Michigan) meldet der 
des Orcheſters Aranda Paſcha mitten in der Telegraph von geſtern: Auf der Grand 
ar den Befehl, ſchleunigſt nach dem Balaft | Trunk-Eijenbahn ftieß ein Teil des Zuges, der 
kommen. Er fliegt und erfährt, daß der den Zirkus von Wallace Brothers beförderte, 
Sultan Verdis „Maskenbag“ hören möchte. mit dem anderen zuſammen; neunzehn Per“ 
Und da des Sultans Wunſch Befehl ift, fängt ſonen, darunter der Zugführer, wurden ge- 
nach kurzer Zeit der „Maskenball“ an. Der tötet, dreißig verletzt. 
Beherrſcher der Gläubigen ſitzt dann gewöhn⸗ Agram, 7. Auguſt. In Eſſek tötete fich 
lich mutterſeelenallein im Theater und hört] der Schüler der vierten Gymnaſialklaſſe Ivan 
ji) den Kunftgeſang feiner Truppe an. Abdul⸗[Sabados, der Sohn eines angeſehenen Eiſen⸗ 
Hamid intereſſiert fi für das Theater, und bahnbeamten, durch einen Revolperſchuß in 
wenn ihm irgend eine Stelle nicht ganz klar die Schläfe; das Motiv iſt unglückliche Liebe. 
iſt, unterbricht er die Vorſtellung und erſucht. A ſch (Böhmen), 8, Auguſt. Im Dorfe 
um Aufklärung. Oft aber bekommt er einen Kit erkrankten nach dem Genuß giftiger Pilze 
Melancholie-Anfal, und man ſicht ordentlich, 11 italieniſche Arbeiter. 7 find bereits ge⸗ 
wie das Drama, das fi auf der Bühne ab“ ſtorben, die übrigen ſchweben in Lebensgefahr. 
ſpielt, ihn mit trüben Gedanken erfüllt. In Paris, 7. Auguſt. In Quartier Belle. 
jolchen Augenblicken erhebt er die Hand und ville wurde durch die Geiſtesgegenwart des 
die Vorſtellung ift ſofort zu Ende, wenn auch Arbeiters Lagefla want ein furchtbares Atten. 
der Tenor-General gerade die ſchönſte Liebes- tat verhindert. Er ſah drei Dunamitpatronen 
erklärung hinausſchmettern möchte. t auf dem Tramgleiſe der Aue Pyrenses. — 
es vor, daß die Künjtler gerufen wer. —.— 3 malte 5 n 


Nen or Der Stelle, Dynamit⸗ 
patrone lag, ſtill. Die Unterſuchung ergab, 
daß der Exploſion nicht nur der Wagen und 
eine Inſaſſen zum Opfer gefallen wären, ſon⸗ 
dern daß auch die Häuſer der dort engen 
Straße 1 — wären. Von den 
Urhebern fehlt jede Spur. 

3 Ro 10 7. Auguſt. In Albergo di Ginova 
erſchoß ſich der Berliner Hans Wellhofer durch 
Revolverſchüſſe in den Kopf. c 

Barcelona, 8. Auguſt. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte das Arbeiterviertel Esparran- 
guera. Mehrere Arbeiter kamen in den Flam⸗ 
men um. Ueber 3000 Arbeiterfamilien ſind 
obdachlos. 

A ondon, 6. Auguſt. Ein ſchrecklicher 
Doppelmord wurde geſtern Abend im Norden 
Londons von einem Arbeiter begangen. Die 
Opfer ſind die beiden Kinder des Mörders, 
ein vierjähriger Junge und ein zweijähriges 


n des Parkes. 
hr 5 in der Nacht 


I 


an, ſchmi ch 

Klingelzeichen, da kommt plötzlich ein neuer 
Befehl: „M 
hören!“ Mit zauberhafter Geſchwindigkeit — 
denn alles muß in größter Eile geſchehen — 
kleidet man ſich um, legt wieder Rot und 
Weiß auf, und das Orcheſter beginnt das Vor⸗ 
ſpiel. Aber Abdul⸗Hamid iſt ſchon wieder an- 
derer Anſicht geworden und läßt bekannt 
machen, das er doch lieber den „Maskenball“ 
genießen möchte. Neue Metamorphoſe. Glück⸗ 
licherweiſe iſt aber Arturo da; ihm lacht die 
Gnadenſonne, er iſt ein Theater für ſich, und 
meiſt gelingt es ihm, den Herrſcher durch aller- 
hand Späßchen ſo zu unterhalten, daß Abdul⸗ 
Hamid gar nichts anderes mehr hören will. 
Im Sommer, in der Zeit der großen Hitze, 
finden die Vorſtellungen oft in freier Luft 
ſtatt. Ein Teppich wird ausgebreitet, und die 


Truppe ſpielt ohne Dekoration vor den Fen⸗ 


— 


ſtern des Palaſtes, unter den ſchattigen Väu-J Mädchen. Seine Frau verließ gegen Abend 

Evangelischer Arbeiter⸗Verein. VI Hoppe 
ee | { 
— — eg fi Leichencommiflar, 


Kloſterhof 21. Fernipr, Nr. 71. 
Metall-, Eichen⸗ und Kiefern⸗Särge. 
Ueberführungen von und nach auswärts. 


Telegramm: Hoppe, Stettin, Kloſterhof. 

5 Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16, 

Größtes Sargmagazin + 
Stettins 


Standesamtliche Nachrichten. A. Fleiss, Krichenkommiſat. 


Stettin, den 7. Auguſt 1903. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 1005. 


Geburten: din GE» (Een GE An Alle Sn Eis HE SER Son car da Se ED 
Ein Sohn: dem Arbeiter Rietz, Lehrer Diebitſch, € 


Schneider-Verein. 


Schneidermeiſter Brüste, Holzhändler Schubbert, 
Maurer Wetzel, Arbeiter Böſel, Gärtner Fiſcher, 
Schmied Schmidt, Bäckermeiſter Rohde. 


ſpiel, daß zwei kräftige Gardiſten, mit dem 


Mittwoch, 12. Auguſt 1903, 


Kinder dürfen nicht mit das Haus, um Wäſche fortzutragen, die fie ge⸗ 


mangelt hatte, und als ſie wiederkam, fand & 
die beiden Kleinen mit zerſchmettertem Schädel 
im Zimmer liegen. Sie ſchlug ſofort Lärm, 
worauf der Mann, ohne daß er Widerſtand 
leiſtete, verhaftet wurde. Die Urſache des Ver⸗ 
brechens iſt zur Zeit nicht bekannt, man ver⸗ 
mutet jedoch, daß häusliche Sorgen ſeinen 
Verſtand verwirrt haben. Wie es heißt, war 
er ſeit kurzem außer Arbeit. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 8. Auguſt. Zum geſtrigen 
Empfang des deutſchen Botſchafters m 
Wafhington, Freiherrn Speck von Sternburg, 
beim Präſidenten Rooſevelt wird aus New⸗ 
york gemeldet. Freiherr Speck von Stern. 
burg traf mit dem Staatsſekretär Hay und 
dem militäriſchen Begleiter Rooſevelts gegen 
11 Uhr in Oyfterbay ein. Bei d Ueber⸗ 
reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens ſagte 
der Botſchafter etwa, daß er ſich bemühen 
werde, die langjährigen, freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika zu pflegen, zu fördern und weiter zu ent⸗ 
wickeln. In ſeiner Erwiderung gab der Präſi⸗ 
dent ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß 
gerade Frhr. Speck von Sternburg zum neuen 
Botſchafter auserſehen ſei, der durch ſein Ver⸗ 


3 trautſein mit dem amerikaniſchen Weſen, ſowie 


durch ſeine guten Beziehungen zu den höchſten 
Beamten des Landes die beſte Gewähr dafür 
biete, daß ſich die nie unterbrochene Freund. 


unterſtützen. 
Bochum, 8. Auguſt. 


und iſt Fruchteishändler. 


erzählt er folgendes: 


der in der Bibliothek. 


rührende Liebe. Die 


einen in Venedig wohnenden Vetter 


bewundert, wie Talamini 
Kaiſers. Talamini will auch wiſſen, 
Pius ein Freund des Dreibundes ſei. 
Wien, 8. Auguſt. 
Pr.“ 


von einer 


des Einheitsſtaates unter den 


arbeiten, um 


fluſſen. 
Lorient, 


zu je 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Die 
anderen Angeklagten erhielten Gefängnis von 
8 Tagen bis 1 Monat. Das Gerichtsgebäude 
und die anliegenden Straßen waren militä⸗ 


konferierten die Richter mit dem Unterpräfek⸗ 
ten, wonach die vorläufige Freilaſſung der 
Verurteilten verfügt wurde. Bei ihrem Aus⸗ 


geklagten von der Menge ſtürmiſch begrüßt. 
Der Abend verlief ungeſtört. 
Venedig, 8. Auguſt. 
Venezia“ erhielt von einem Kardinal eben⸗ 
falls die Beſtätigung, daß Oeſterreich gegen 
die Wahl Rampollas Einſpruch erhoben hat. 


ſchaft zwiſchen beiden Ländern erhalte. Er ſei 
gerne bereit, deſſen Aufgabe in jeder Weiſe zu 


Ein Großneffe] des e. 
ius X i ißt Talamini bleibt der dem überlebenden Ehegatten 
din X. lebt in Bode. Sus . 2 Onkel] bührende Voraus außer Anſatz. Der Wert 
ſeiner Mutter Angela Talamini, geb. Sarto. 
Ueber die bisherige Lebensweiſe des Papſtes 
7 Als Kardinal pflegte 
2. um 156 Uhr aufzuſtehen, ging zur Kirche, 
egab ſich dann in die Bibliothek und ſtudierte. 
Nach dem Mittageſſen hielt er Brevierſtunde 
im Garten ab, Nachmittags ſtudierte er wie⸗ 
Pius X. iſt kein 
Freund geiftiger Getränke, zum Mittageſſen 
trinkt er Waſſer, nur Morgens ein Gläschen 
Vermouth. Für ſeine bejahrte Mutter hegt er 
en . Bedürftigen in ſeiner 
Familie unterſtützt er reichlich. Nur gegen 
an 
Pietro Talamini, der Herausgeber einer klei⸗ 
nen Zeitung, hegt er große Abneigung. Pius 
i weiter hervorhebt, e 1 
ſehr die hohen geiſtigen Gaben des deutſchen Sie ſelbſt anerkennen, daß Sie mit dem Wirte 
daß bei dem Mieten vierteljährliche Kündigung 


Nach Mitteilungen, 
welche der römiſche Korreſpondent der „N. Fr. 
die Abſichten des Papſtes 
genau kennenden Perſönlichkeit erhalten hat, 
wird der Lebenszweck des Papſtes nicht die 
Löſung der römiſchen Frage in temporalem 
Sinne ſein, ſondern der Sturz des liberalen 
Regiments und die allmähliche Unterordnung 
Willen des 
Papſtes. Der Papſt werde nicht wie ſein Vor⸗ 
gänger immer klagen und proteſtieren, dafür 
um fo eifriger an der klerikalen Oraanifatton 
im gegebenen Momente die 
Geſetzgebung im klerikalen Sinne zu beein- 


8. Auguft. 26 Streikende 
n geſtern vor Gericht. 


8 =" Sauptperbandes der 
Lattape ſowie der Vorſitzende 
des Arbeiterverbandes von Hennebont wurden 


riſch beſetzt. Die Urteilsverkündung erfolgte 
ohne Demonſtration, ſpäter aber entſtand 
unter der Menge große Erregung. Hierauf 


tritt aus dem Gerichtsgebäude wurden die An- 


„Gazetta di 


London, 8. Auguſt. Der parlamenta- 
riſche Mitarbeiter des Blattes „Morning Lea 
der“ berichtet über eine Aenderung in der 
Haltung des Kabinetts Balfour, betreffend 
neuen Steuerpläne Chamberlains. Bis io 
hatten Balfour und Chamberlain immer mi 
rn, daß die Regierungsenquete fortdauera, 

atten aber das Vorhandenſein eines Geſetz 
entwurfes nicht in Abrede geſtellt. Geſtern er 
klärte nun der Kolonialminiſter in Bean 
wortung einer Anfrage eines Abgeordneten, 
daß die engliſche Regierung noch nicht vorge- 
ſchlagen habe, einen Differenzial⸗Vertrag mit 
den Kolonien abzuſchließen. Dieſe Antwort 
rief im Unterhauſe große Senſation hervor. 

Zahlreiche Abgeordnete erklärten. dies ſei ein 
Rückzug der Regierung. 


Briefkaſten. 

N. 102. 1. Wenn die Maſchine zur 
Ausübung des Gewerbes benutzt wird, iſt die⸗ 
ſelbe nicht pfändbar. 2. Ein derartiger Lohn⸗ 
abzug wäre wohl zu machen, aber erſt nach⸗ 
dem die Schuld ausgeklagt iſt. — Otto St 
Sind für ein Darlehen Zinſen bedungen, fe 
ſind ſie, ſofern nicht ein anderes beſtimmt iſt, 
nach dem Ablauf je eines Jahres und, we 

as Darlehen vor dem Ablauf eines Jahr 

zurückzuerſtatten iſt, bei der Rückerſtattung zu 
entrichten. Sie dürfen die Mappen 
nicht verkaufen, bevor Sie den Beſteller nicht 
gerichtlich haben zur Abnahme derſelber auf⸗ 
fordern laſſen. — Karl H. in W. Der Be⸗ 
rechnung des Pflichtteils wird der Beſtand' 
und der Wert des Nachlaſſes zur Zeit des Erb⸗ 
falles zu Grunde gelegt. Bei der Berechnung 
des Pflichtteils des Erblaſſers 
e- 
f, 
ſoweit erforderlich, durch Schätzung zu über⸗ 
mitteln; eine vom Erblaſſer getroffene Wert⸗ 
beſtimmung iſt nicht maßgebend. — O. Str. 
Wir bitten die verſpätete Antwort gu ent ⸗ 
ſchuldigen. Die Zeichen bedeuten Fehler des 
Herzens und der großen Gefäße. — Kurt 
Sch. In einem Rechtsſtreit von 43005400 
Mark einſchließlich betragen die Gerichtskoſten 
68 Mark, die Anwaltsgebühren 52 Mark. — 
Frau v. W. Kadetten, welche auf Wunſch 
ihrer Angehörigen nach Eintritt in die Fähn⸗ 
richsprüfung und vor Erlaß der Allerhöchſten 
Entſcheidung über die Kadettenverteilung aus 
dem Kadettenkorps entlaſſen ſind, dürfen nur 
mit Allerhöchſter Genehmigung von den 
Truppenkommandeuren als Offizieraſpiranten 
angenommen werden. — Witwe Sch. Da 


der Eltern 


abgemacht haben, iſt derſelbe auch berechtigt, 
vierteljährliche Kündigung zu verlangen. 


Gummiwaren 


jeder Art. Special⸗Offerten vers gratis u. franco 
W. 35. Mieten. Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirte 
ſchaftskamner für Pommern. 

m 8. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Rogaen 
132,00 bis —,—, neuer Roggen 127 bis 129,00, 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.— fer —,— bis ——, Rübſen 195,00, 
Kartoffeln —,—. 

Magdeburg, 7. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Gran Tranfito 
fob Hamburg. Per Anguſt 16,45 G., 16,55 
D., per September 16,60 G., 16,70 B., per 
Oktober s Dezember 16,65 G., 16,70 B., ver 
Jaunar⸗März 17,95 G., 18.00 A., per April 
18,10 G., 18,20 B., per Mai 18,25 G, 18,30 B. 
Stimmung matt. 

Bremen, 7. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
39,00. Doppel ⸗ Eimer 39,75. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Voransſichtliches Lette: 


Madrid, 8. Auguſt. Der König unter⸗ für Sonntag, den 9. Auguſt 190. 
zeichnete geſtern die Ernennung von 1 nein Bel leichtem Wolkengang vorherrſchend heiter 
Präfekten. ohne Niederſchläge. 


Die Hausmädcheuſchule 


Erna Grauenhorſt 
Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., 


Stützen, Kinderfrl. 1. 2. uſw. in 3—4 Mon. aus. Sonntag 7½: 
Bons ungültig. 


Proſp. gratis u. poſtfrei. 
Siehe Inſerat in Nr. 179 d. Bl. 
Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Lesehle, Lehrer, 
— Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 
Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnafial- u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum 8 n. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, p. r. 


Montag 7½: 
Kleine Preiſe. 


F 
Aenne dei ofgunst. 
u Der Raſtelbinder. 
Roſenmontag. 


: Soreani. 
Dienstag 7½: | Vie 3 


fi 
Bons gültig. Pit ener Blut. 


Eden - Theater. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


; 


Leihhaus - Auktion Große, Patte sel 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 


Vormittags 10 Uhr, 


Ei ter: dem Arbeiter Grünberg, Arbeit ‚ fi 
Sahle Arbeiter Yarınel, Töpfer Lasle, Ingenieur verſteigere ich im Auftrage des Waun 
Gottſchalk, Arbeiter Metke, Schloſſer Below, Schuh | ’ Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber 
’ “ ve ow, | 2 1 . . 
— eher, Arbeiter Krüger, Arbeiter Grau. ( Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
a bureau u. Magaziıt Gr. Woitweberitr. 80, Pin Brillanten, Golz. und Silberſachen, 
Konditor Nordmann mit Frl. Becker; Mufiker gegenüber der Mönchenſtraße. Kleidungsſtücken, Wäfche u. ſ. w., gegen 
Harms mit Frl. Ströde; Schneidergeſelle Neukirch ſprecher 490. „ 
aut a op; Urbeiter Werth mit Wiewe Fülbier, Fer Barzahlung. 


Schriftſetzer Krüger mit Frl. Falten- 


erger. 


aue Todesfalle: 

a des Hülfsbremſers Höfs; Sohn des Tiſchler⸗ 
une Aehrendt: Sohn des Tiſchlermeiſters 

opiſchke; Tochter des Arbeiters Karſtädt; Bäcker⸗ 
meiſter Lüdecke; Sohn des Arbeiters Sinnert; 
Schweizerfrau Bucheli: Arbeiter Handt; Tochter des 
Arbeiters Rohloff; Sohn des Schloſſers Feldt; 
Tochter des Zimmermanns Hollnagel; Tochter des 
Formers Neubauer; Tochter des Handlungsgehülfen | 
geafe; Tochter des Bäckermeiſters Broſe; Sohn des 

rbeiters Zeiſer; Sohn des Drehers Briegte ;| 
Tochter des Feuerwehrmanns Peters; Tochter des 
Handelsmanns Schmidt; Arbeiter Kundiger. | 


0 i 
Im Verlage 5 6 iſt 


Die jesuitische Gefahr. 


Vortrag 
vor der evangeliſchen Volksgemeinde in 
Stettin 


von Dr. Konrad Scipio, 
Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


biatiſchen Gutachtens und Beſchl ung Jamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. Preis 20 Pfennig. 
Senn Band, Det e et ee let Sand ia al gische 29 54, Beekenr. A 5 12 Sundern. 
n e Verwaltun b Unna eee he 25, Kalſer-WWilhelmſtr. 8, ſowie in 
der TEEN. Foigo’iipen f ge. Heide, 303, [Geefanatbl If den biefinen Bucshanblungen. 
| erger. Kohsmund. Klinkow. [Frau Johanna Lange, 76 F. [Greifswalb, | 
— A aa Fa 8 — — 


&teine Peiſe. Im Namen des Königs. 


Simon, 


Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen 


Elyslum-Theater. 


Auf 
Wunſch: 


Montag: Im bunten Rock. 
Beneſiz Kapellmſtr. Georg Enders. 
Von Stufe zu Stufe. Core: 


Dienstag: 


Gerichtsvoltieher. Ratsgarten. 
Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ac. 


GrossesExira-Militär-Konzert 


Fchenzollern Park 
Gr. Militär⸗Concert. 


Anfang präziſe 6 Uhr. Ende 1 Uhr. 


Gotzlou. 


Sonntag, den 9. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments König 


Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 #- 


Sonntag, den 9. Auguſt: 


r 666. Jernſprecher 666. der Kapelle des Inſ.-Negts. 148. 
e Diezärlichen Verwandten. Anfang 4 Uhr. ntree 15 Pf. 
ungütig. ) Die Wahrsagerin. se: 


* 


Heute Sonntag: 


Eintritt 10 Pf. 


TATEN 
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W RR RN 
st- u, Lebens-Versicherungs-Anstalt a. b. 
in Hannover. 
Erriohtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamtvermögensbestand: k 118 Millionen Mark. 
Mesamtaus zahlungen: 42 Millionen Mark. 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


gr F EDEL TI A 
3 


Hugo Peschlow, | RR 
ilitairdi 


Ubhrmscher, Stettin, 5 
Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. . 


Fernſpr. 1162. 
Empfehle und verſende unter | 8 
99 GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
— fähigkeit Taſchenuhren ie 
5 von 8.46 au. Extra ftart | 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren fir Knaben und | W 
Herren v 15. n, Goldene 
Damen⸗MRemontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
—n geeignet, 30 bis 


iſſs⸗Chrouometer. 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitallen auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versioherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 


Qualit und Dekoratious⸗Stücke mit!? 
Brill anten⸗ und Perlen-Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präcifions-lihren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren-Lager 
umiſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


= Lehrinstitut Henry Sherman) 

ulda Thieme Crirziy W., Leipsigerstr. 40.— 
Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderei theor. u. prakt. 

Auch Reform. Vertreten im In- u. Ausl. Lehrmittel-Versand. Auskunft frei. 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst. aua aus a | 


Lager und Reparatur: Werkitätte für 


“5 Kisenbahnschienen mS 

zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzenge, 


eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 


ex 
1 


Norddeufsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Sehulzenſtraße 30-81, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 


dgehrü der Meermann, Speicherſtr. 29. 


hebt. Prehn 


Breitestrasse 251 


Schwarze Kleiderstoffe, 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


Annahme von Baareinlagen auf proviſions freien Check: 


e AS, 1.08, 1BOChir SON oder Deppfiten- Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
— a An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
f | wünſchenswerthen Auskunft. 
Gelegenheitskauf! Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: 


papieren oder Waaren. 
Ankauf von Baukaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
5 Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 4 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfejten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Reinwollne schwarze Mohairs, 


ganz schwere Qual., in neuen kleinen Mustern, 
Wert 2.25, jetzt mtr. 1,45. 


Weisse Kleiderstoffe! 


Aparte, glatte reinwollne Stoffe, reinwollne 

Stoffe mit Seide und elsasser Waschstoffe 

„Ersatz für Wolle“, mtr. 60 „, 75 &, 
90 , 1,00 bis 4,00. 


Couleurte Kleiderstoffe, 


grösste Auswahl am Platze, 
gediegene reinwollne Stoffe, mtr. von 75. 


Confirmanden Wäsche, 
Unterröcke, Corsetts, Handschuhe, 
Strümpfe etc, 
zu selten billigen Preisen. 


Brienz-Rothorn-Bahn, 
Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. 
alpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner 2c. ꝛc.) 


Kulm 


Man verlange nur 


Giebus - Putzextract 


Dr. BErehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 


wie diese Abbildung 


allbekannte Mutteranstalt 
Gu rbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


2351 M. u. M. 
Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. Bezauberndes Hoch⸗ 
Welt⸗ 
(H 1571) 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Langenheilanstalten in Sülzhayn, 


Hötel und Pension Michaelis. 


fih dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. 


Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
ſprecher Amt Gernrode Nr. 9. 5 


Bes.: Fr. Miehne lis. 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


Fritz Schulz jum. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


ift neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 
Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/12, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


R. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — A Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
fieben Pfennig. 
Detavbefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunlg. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und nulinlirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Platt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 


NN (a 


EN 


gründet 4696 255 


Köſtritzer 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze ⸗ Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Nollen & Böttger, 
Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 


3. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten I Königſtraße 1. 

Preiſen. A. Lehmann, m Man verlange ausdrüglidl uur Das echte Költriger 
Fiaiſcherſiraße 11, 1 Tr. 


* 
dr * A 
IE — — 4 Eur - x PIE 


wa bier“. u 


Suderode a. H, Soolbad und klimatischer Curort. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
Fern⸗ 


| Urininal-Oteluhnseher-Sahnenkase 


Fur den Verkauf dieſes fo ſehr beliebten 
und allerfeinſten Käſes ſucht unterzeichnete 


[mit Firmen und Neſtaurants in Verbindung 
zu treten 
; Referenzaufgabe. 


und erbittet gefl. Offerten mit 


Königl. Domäne Marienthal her Buchthal Im. 
Akt.-Ges. Dresdner CGasmotoren- Fabrik 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm- Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


1 


züglichen 


Sauggas-Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Splritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven. 


” 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Als Spezialität ! 


empfehle mein großes Lager 
Hegel-Kugeln u. Kegel, 
Pockholz zu Lager c., 
Booisriemen 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Holdorf, Stettin» Grabow, 


Burgſtr. 2. 


1 
© 


silberne Staatsmedaille 


Achener 


eee 


\ 


er Börsenfeder 
ep. S.RDEDER'S, 


seit 30 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Schreibfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: 8. BROFTDER’S Bremer Börsenfeder. 


EKatsgarten. 


Montag, den 10. Auguſt 1993: 


Großes Wohltätigkeits⸗Konzert 
zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien 


der Kapelle des Infanterie-Regiments Ar. 118. 
Dir. Hendreich. 


Anfang 7 Uhr. Eutree 25 9, 
Der Wohltätigkeit werden keine Schrauken geſetzt. 


I Anfichts karten!!! Für technische 
Geschäfte! 


100 verſchiedene hochfeine⸗künſtl. ausgef. Vlumen-, 
skünſtler⸗ und Serienkarten verſenden für £ 4 
Einer Firma, welche dir 
Maſchinen⸗Fabriken, Eiſen⸗ 


— 


Germania, Berlin, Besselstr. A. 4. 
Aufmerheam lesen! 


82 2 ide e or 
22 8 — 2 g regelmäßig beſuchen läßt, 
Fe a deer Alleinverkauf erſtklaſſiger 
13 2 Lichtpaus⸗ und Paus-Papiere 
er e ffür die Provinz Pommern 
8 25 von bedeutender Fabrik über⸗ 
Prattiſch und wertvoll über alles Lob Beet fragen werden. 


Samml um nur ., 
era das Doppelte 1 prachtvolle Remontoiruhr, 
la, 30ſtünd. Ankerwerk, garant. 2 Sabre gut gehend, 
1 ſchöne Doublekette, 1 elegante Taſchentoilette mit 

Zubehör, 6 Taſchentücher, 1 dauerhafte Lederbörſe, 


Gefl. Anerbietungen mit 
Angabe von Referenzen unter 
Chiffre C. T. 3000 an die 


Iteiliges Fe e iur . 
8 tiabud), 0 3 Taſchenſchreib⸗ 3 18 
eng, 4 Paar 5er feige Manſchettenknöpfe, 100 Stüc Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, 


Jeder Beſteller 


Kleinigkeiten für die Hausfrau. a 


obiger Ware entweder mit Herrenuhr blos Mk. 
Poſtnachnahme oder mit eleganter Damenuhr, at 
modern, feines Werk, um nur Mk. 10,—, exhä 

gleichzeitig, bei Berufung auf dieſes Blatt 1 er 
reizende, echt Silberboutons oder ein er B 
gratis vom Fabrikl. Jof. Keßler, Wien 10 


("Pläne } 
S 
8 


Kirchplatz 3, erbeten. 

— . ñ̃ nn 
„Wer reiche Heirat“ v e 
Reform, F. Gombere, Berlin 8, 14. Sa. 
erh. Sie 600 reiche Part. M. 3ild. 2. Ausw. 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Berm. 
je 450 000 Ab, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf Räb: 
u. erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 40 / monatlich. 

Näheres daſelbſt A Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 


8 Pläne 


für Erntewagen, Mieten ꝛc. 
8 fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. 


Adoiph Goldschmidt, 
Sak- und Planfabrik, 


Stettin, Neue Königſtr. 1. 
Fernsprecher 325. 


a 


Folgt zweites Blatt. 


